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iJie religiösen gedichte des mittelalters 
haben, das ist eine oft gemachte bemerkung, 
vor andern das Schicksal , fortwährenden und 
oft tief einschneidenden Veränderungen ausge* 
setzt zu sein, und es erklärt sich diese tat* 
Sache auch leicht : für diese gedichte interes* 
sierte sich die menge mehr noch als für die 
weltlichen epen und von wenigen selbst der 
besten weltlichen dichtungen wird man eine so 
bedeutende anzahl von handschriften finden» 
als z« b. von dem weniger als nur mittel* 
mäßigen Marienleben des bruders Philipp, 
weiter aber waren es wol zumeist geistliche, 
welche jene dichtungen vervielfältigten und 
jeder suchte dann teils seine gelehr^amkeit 
in Zusätzen zu verwerten, teils seiner ^fröm- 
migkeit durch andächtige einschaltungen 
genüge zu tun« dazu kam noch der dran^ 
der zeit nach oyclischer abrundung und 
Vervollständigung eines sagen- odeir stoff- 
kreißes, der sich schon zienuich frühe zeigt 
iind aus welchem wir die einfügung des 
philippischen Marienlebens in Rudolfs weit* 
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chronik, die aufnähme des Hüroin Sivrit 
in der Nibelunge Not und so manche an- 
dere ercheinung zu erklären im stände sind. 

Was hier von den geistlichen ge- 
dichten des mittelalters im allgemeinen ge- 
sagt ist 9 das gilt auch insbesondere von 
der KindheitJesu, welche uns im fol- 
genden zunächst beschäftigen soll und deren 
Handschriften verschiedene recensionen die- 
ses gedichtes darstellen, es sind dies« hss« 
folgende : 

A Diepergamenthandschrift im archive 
des deutschen ordens zu Wien , aus dem 
«nfange des ISten oder vielleicht noch aus 
dem ende des 12ten Jahrhunderts ; genauer 
beschrieben habe ich sie in der einleitung 
zu meiner ausgäbe von Wemhers Marien- 
leben, wo auch die Schreibung der ha. 
ausführlich bespro'chen wird, die Kindheit 
Jesu steht blatt 74 ^ bis 101 ^. sie liegt 
meiner ausgäbe dieses gedichtes zu gründe. 

B Die hs. 2696 (olim Kec. 3176) der 
k. k. hofbibliothek zu Wien, .auf pergament, 
14rtes jahrh., 312 bezeichnete Seiten zu 2 spal* 
ten; die Kindheit Jesu findet sich aufs. If 
bis 8. 40^ (3016 verse): vgl. Hoffmanns 
Verzeichnis der altd. hsa. der k. ki hofr 
bibliodiek m Wien s« 23 f« nr XI, 1 und 
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Grafife Dlut. 3, 399. nach dieser he. ist der 
abdruck des gedichtes in K. A. Hahns ge- 
dichten des 12ten und 13ten Jahrhunderts, 
Quedlinburg 1840, s. 67 bis 102 veranstaltet. 

CDie handschrift Laßbergs, pergament, 
kl. fol., 14te8 jahrhiindert, UDser gedieht steht 
8. 89* — 118*»: vgl. Hahn a. a. o. die einleitung 
und Fr. Pfeiffer in Haupts zeitschr. 8,156. 

D Die Leipziger bruchstücke; mehre 
pergamentblätter aus dem ende des 12ten 
Jahrhunderts, durch H. J. Leyser von 
bücherdeckeln abgelöst, sie sind im an- 
Zeiger für künde der deutschen vorzeit 2 
Ü833), 96 ff. und in Haupts Zeitschrift für 
deutsches altertum 3, 304 ff. abgedruckt, 
von den im anzeiger mitgeteilten brach* 
Stöcken enthalten I bis VI verse, welche 
der später zu behandelnden eingeschobenen 
stelle im anfange des gedichtes angehören 
und zwar I und II s. 72 z. 46 bis z. 77 in 
Hahns abdrucke, III und IV s. 74, z. 37 
bis z. 68, VI 8. 74 z. 69 bis s. 75 z. 3, V 
«♦ 75 z. 4 bis z. 19, die fragmenteVII bis 
XII aber s. 84 z. 6 bis s. 85 z. 16 bei 
Hahn, den z. 266 bis 362 dieser ausgäbe 
entsprechend, von den durch Haupt ver- 
öffentlichten bruchstücken enthält As. 73 
z. 24 bis 8. 74 z. 2 in Hahne ausgäbe, 
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also wieder verse aus jenem längeren ein- 
schiebsei, B aber entspricht s. 89 z. 52 bis 
83 und s. 90 z. 65 bis s. 91 z. 11 bei 
Hahn oder z. 731 bis 762 und z. 827 bis 
857 meiner ausgäbe. 

E Dronkes bruchStück, ein perga- 
mentblatt, in zwei spalten geschrieben, aus 
der ersten hälfte des 14ten jh*, in Mones 
anz. 8 (1839), 200—203 als fragment eines 
Marienlebens abgedruckt; es enthält s* 93^ 
z. 21 bis fl. 94 z. 52 bei Hahn oder z. 1039 
bis 1138 der vorliegenden ausgäbe» 

Von diesen hss* muß vor allem 
ausgeschieden werden , da sie eine wahr- 
scheinlich erst im 13ten Jahrhundert ent- 
standene und sehr erweiternde bearbeitung 
des gedichtes bietet und so allen übrigen 
handschriften scharf gegenüber steht ; über 
die Beschaffenheit dieser Umarbeitung kann 
man sich aus den stellen, welche Hahn in 
den lesarten zu seiner ausgäbe der Kind- 
heit Jesu mitgeteilt hat, so wie aus dem 
in Wackernagels altd. lesebuche sp. 541 ff. 
abgedruckten stücke zur genüge oelehren* 
aber auch die übrigen hss. und fragmente 
BDE scheiden sich von der einen A da- 
durch, daß sie obwol weniger als C umar- 
beitend vorgehn, auch mehr oder minder 



verepare an verschiedenen orten einschieben« 
alle ledoch , BCD nnd vermutlich auch E 
(obgleich sich von dieser letzteren bestirntes 
nicht sagen läßt , da uns von ihr nur ein 
bruchstück beinahe aus der mitte des ge* 
dichtes erhalten ist), zeichnen sich durch 
zwei bedeutsame abweich ungen vor A aus: 
durch eine längere eingeschobene stelle gleich 
im anfange des gedichtes und durch den 
veränderten schluS. es wird nödg sein, diese 
beiden änderungen im nachfolgenden ge* 
nauer zu erörtern, da sie nicht nur für die 
feststellung des ursprünglichen textes, son- 
dern auch in mancher anderen hinsieht von 
Wichtigkeit sind, es wird sich aus dieser 
erörterung wie ich hoffe ergeben, einmal 
daß in A der älteste und richtigste text 
uns vorliegt, dann daß wir auch fiir die Kind- 
heit Jesu zwei verschiedene Umarbeitungen 
des ursprünglichen textes anzunehmen haben, 
eine noch aus dem 12ten Jahrhundert, welcher 
JBi>J& angehören '), die andere wol erst aus dem 
13ten Jahrhundert, welche uns in C vorliegt. 
Gleich im anfange also und zwar s. 68 
z. 74 bis s^ 82 z. 54 der ausgäbe Hahns 

1) In den schlaßaeilen jedoch geht die hs. B mit der 
zweiten nmarbeitung, indem sie sich hier an C lehnt ; 
vielleicht auch in 68, 2 Hahn, vgl. onten s. XVII. 



schieben BCD einen größeren absatz ein, 
welcher offenbar dem gedichte nicht angehört, 
es wird darin die Verkündigung des engeis an 
die Jungfrau, der besuch bei Elisabeth, 
Josephs Verzweiflung über Marien Schwan- 
gerschaft und die probe, welcher sich beide 
im tempel unterziehen, die reise nach Beth- 
lehem und die geburt des heilands, das 
wunder mit den beiden wehmüttem, die an- 
betung der hirten und der magier und end- 
lich Herodis kindermord erzählt, ich habe 
dieses ganze stück von etwa llOO versen 
eine einschiebung genant und um diesen 
ausdruck zu rechtfertigen bedarf es einer 
näheren besprechung der unmittelbar vor- 
angehenden Zeilen 91 bis 150 (68, 26 bis 
68, 73 Hahn) die im innigsten zusammen- 
hange mit dem nachfolgenden stehn und 
wo von z. 129 (68, 64 Hahn) ab die hand- 
schriften A und BC aus einander gehn. 
der dichter führt in diesen zeilen den inhalt 
des Werkes eines seiner Vorgänger an, den 
inhalt nämlich des Liedes von unser 
frouwen des meistersHeinrich*).ÄC 

*) Ob dieser meister Heinrich ein und der selbe mit 
dem dichter von des tödes gehügede sei wie Die- 
mer in der einleitung zu den gedichten des Uten 
und 12ten Jahrhunderts s. XLVII lehrt, laße ich 
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(und wahrscheinlich folgten auch DE) ge- 
ben diesen inhalt dahin an, daß meister 
Heinrich in seinem gedichte zuerst von der 
mutter Anne» die von ihren drei männern 
drei töchter mit namen Maria gewann, 
dann von der erziehung der mutter des er- 
lösers im tempel und von ihrer wolgezogen- 
heit und vortrefflichkeit erzählt und mit der 
Vermählung Josephs und Mariens im tem- 
pel geschloßen hätte. A aber führt als 
weiteren inhalt jenes gedichtes auch noch 
die Verkündigung des engeis, die empfang- 
nis und geburt Christi und die Verfolgung 
durch H^rodes an. auf den ersten blick hin 
könnte man nun aus dem umstände, daß 
auf diese weise Heinrichs werk genau mit 
dem Marienleben Wernhers dem umfange 
nach zusammenfällt und aus den werten in 
z. 142 der nem stn anme Srsten getihte war 
glauben daß man es hier mit einer änderung 
des Schreibers von A zu tun habe, der das 
folgende geflißentlich ausließ weil es schon 

billich dahin gestellt, weil es mir nicht gegeben 
ist den folgerungen und hypothesen jenes gelehr- 
ten zu folgen nnd ich mich schwer entschließen 
kann hinter jedem dichter des Uten oder 12ten 
Jahrhunderts, wenn er zufällig Heinrich heißt, 
das gespenst des angeblichen bastards der fromm 
gewordenen Ava zu vermuten« 
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Wernher erzfthlt hatte und einfach auf letz- 
teren verwies, dessen gedieht in der hs. A 
der Kindheit Jesu unmittelbar voran geht, 
bei genauerer Untersuchung aber wird sich, 
glaube ich, die angäbe von A gegen die 
von BC als die richtigere heraus stellen, 
Heinrichs werk wäre, wenn man BC glau- 
ben schenkt, doch ein ziemlich mageret 
und mehr ein gedieht von Annen als von 
Marien gewesen; dann wäre es doch auf- 
fallend, daß ein dichter des 12ten Jahrhun- 
derts, der von unser vrouwen ein Uet dich- 
tete, zwar im allgemeinen recht befriedi- 
gend, aber durchaus nicht im sinne des 
mittelalters mit einer heurat geschloßen und 
das höchste und vmnderbarste gerade was 
er von der Jungfrau wüste, die empfängnis 
und gehurt des weltheilandes übergangen 
hätte, man kann mit allem rechte vermuten, 
daß meister Heinrich wie Wernher nach 
einer lateinischen quelle und zwar nadi 
einem der aprocryphen Marienevangelien ge- 
dichtet habe; das evangelium de nativitate 
Mariae aber (Tischendorf Evang. apocr. 
s* 106 — 114) geht bis auf Christi ge- 
hurt, das pseudoevangelium Matthaei (Ti- 
schendorf 8. 50—105) umfaßt auch noch 
die kindheit Jesu: diese letztere apocryphe 
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scheint meister Heinrich benutzt 2a haben 
und zwar eine recension der selben, welche 
wie ein von Tischendorf benutzter codex 
(der Laurentianus) die sage von den drei 
Marien, Annens töchtem enthielt ^). welches 

') VgL Tischendorf a. a. o. s. 104 2a cap. XLII, 1. 
ich will hier jene sage, die auf einer misver- 
standenen bibelstelle beruht, folgen laßen wie 
sie das 'bekante sp&tere leben Marfae und 
Jesu in prosa erz&hlt. zu gründe lege ich eine 
gute hs. des 15ten Jahrhunderts aus Znaim (vgL 
Notizenblatt der bist. stat. section zu BrtLnn 1857 
8. 63 nr XL, 1). 

Hie hoert nun wie Joachim Annen man starb, 
und wie si damftch ander man nam und waß 
kint und gesiebte si da bei gewan. 

Nu lä,ßen wir Marien leben stin und sagen nun 
von dem gesieht daz von Annen wart gebom. frawe 
Anne het ain s wester, hieß Hysmariä (/. Hemerinä), 
die trug ein tochter, hieß Elizabeth, davon ich her- 
nach wil sagen, in der zeit starb Joachim: nach 
im nam Anne ainen man , hieß Cl^öphas ; der 
was Josephs bruder , ir vater hieß Jacobus. Anne 
gewan bei Cldöfas ain tochter, hieß Maria Cleöfe. 
dö der selb Cleöfas starb, da nam Anne aber 
ainen man, der hieß Salöme: bei dem gewan si 
auch ain tochter, hieß Maria Salöme» und daz 
tet si umb daz, wan als ir der engel vorkunr het, 
si solt ain tochter gebem, die solt haißen Maria, 
die selb solt ainen sun tragen, der sol erloesen 
als menschleichs gesiebt : und darumb nant si die 
tochter alle dren Maria, daz si nicht west welche 
die recht was ; aber die grst was die recht , die 
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von jenen zwei apocryphen evangelien Hein- 
rich aber auch benutzte, immer ward er 
schon durch seine vorläge, wie durch die 
natur der sache selbst, darauf geführt, sein 
gedieht weiter und bis zu jenem puncte zu 
führen welchen A angibt: mit recht also 
darf ich die angäbe von A über den um- 
fang von Heinrichs dichtuDg für die rich- 
tige erklären, ist dem aber so , so ist jene 
stelle von 68,74 Hahn ab notwendig erst 
später hinzu gefügt, weil sie ja nur er* 
zählt, was schon Heinrich vorgebracht hatte, 
und was der dichter der Kindheit Jesu eben 
deshalb, wie er ausdrücklich bemerkt, nicht 
widerholen will *). nun muste aber der 

himelisch kaiserin, die da got gepar, den künig- 
lichen stam J^sum , den almechtigen got der uns 
mit seiner marter cind pittem töde erloeset. Maria, 
Clßöfe, die ander tochter, nam ainen man , der 
was gehaißen Alph^us : da bei gewan si vier sün 
Jacöbum, Philippnm, Simon und Judas, die wären 
all zwelifpoten. Maria Salöme nam auch ain 
man, der hieß Zebed^us, und die selb Mailä ge- 
wan zw§n sun, Johannen und Jacöbum, die wären 
auch zwelifpoten, als si got der herre darin ftlr- 
gesehen hat. 
*) Vielleicht könte man noch aus z. 394, wo nach- 
dem der maget erwähnung geschehen, gesagt wird, 
von der ich iu i saget, folgern wollen daß das 
gedieht früher ausführlicher von der Jungfrau 
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umarbeiter von B notwendig die seilen 129 
bis 140 A hinweg laßen, weil sie mit ihrem 
Widerwillen gegen eine nochmalige erzählung 
dessen was schon von einem andern behan-» 
delt worden, in zu greUem oontraste mit 
dem stehn würde, was er eben hinzu f&gen 
will. — Aber auch äußerlich scheint sich 
jene stelle welche uns beschäftigt von dem 
übrigen gedichte zu unterscheiden und so 
als einschiebsei kund zu geben : vornehmlich 
ist der reim in der eingeschobenen stelle 
verhältnismäßig viel weniger genau als in 
dem gedichte. von den 550 versparen jener 
haben etwa 20 einen ungenauen reim, wäh- 
rend in dem ganzen gedichte wie es in A 
vorliegt nur bei 34 nicht genau sind, zudem 
kommen in jener ein Schiebung reime vor, 
welche für den dichter der Kindheit Jesu 
unmöglich sind: bei ihm wird man analo- 
gien für solvere: S 80, 61 wcere: Jäaren 82,45 
ist: gihst 75, 6 lieht: geaiht 81, 6 künden :fttn'' 

müße gehandelt haben, aber der parallelismus in 
welchem e. 393. 395. 396 (diese letzten awei 
seilen läßt freilich B, wol absichtlich , ans) su z. 
164- bis 166 stehen, deren einfache widerholung 
sie sind, zeigt daß es sich in z. 394- eben nur um 
ein citat der letzt angefahrten stelle 164—166 
handelt; überdieß ist von Marien in dem gedichte 
ja schon öfter gesprochen worden. 
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den 69, 85 vergeblich suchen *). so scheint 
der reim in dieser ganzen stelle fast alter- 
tümlicher zu sein als in der Kindheit Jesu 
selbst und man ist versucht jene für ein 
bruchstück oder einen auszug aus irgend 
einem älteren gedichte, wollte man eine 
kühne Vermutung wagen, wol gar aus dem 
oben besprochenen Marienleben meister Hein- 
richs zu halten* daß der umarbeiter JB sich 
bewogen fand, jenes bruchstück oder jenen 
auszug in die Kindheit Jesu einzufügen, hat 
seinen grund eben in jenem streben einen 
stoflf seinem umfange nach möglichst abzu- 
runden, dessen wir eingangs gedachten, ja, 
die hs. C geht hierin noch weiter und hält 
es für nötig im Widerspruche mit z. 127 
und 128 (68, 62—63 Hahn) auch noch die 
Vermählung Josephs und Mariens ausführ- 
lich zu erzählen : dabei läßt sie aber ihrer- 
seits wieder weislich die z. 129 bis 150 
(68, 64 bis 75 Hahn) aus. daß der umar- 
beiter von B ganz besonders geneigt war, 

*) 69, 20 Hahn ist Ut welches dort auf NazarSt 
reimt, in stet zu beßern. auch nieht braucht der 
dichter der Kindheit Jesu nie im reim auf lieht, 
wie es in dem einschiebsei 69, 75 und 76, 66 bei 
Hahn der fall ist ; doch würde der reim auch in 
der Kindheit Jesu selbst, deren dichter ein Oster- 
reicher ist, nicht unerlaubt sein. 
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in die Kindheit Jesu alles mögliche anfzu» 
nehmen, was er verwantes in buoehen oder 
in mceren nur irgendwie auftreiben konte, 
sagt er in dem sogleich näher zu bespre- 
chenden schluße, der auch in C steht, in 
A aber fehlt, s. 102 z. 49 ff. Hahn; und 
er bedauert außerordentlich, nicht noch mehr 
gefunden zu haben, sonst wäre er hier noch 
niht ze ende homen. 

Der eben erwähnte schluß des gedich- 
tes ist die zweite bedeutsame ftnderung 
durch welche BC sich von A scheiden* be- 
vor dieser letztere weiter beleuchtet wird, 
muß ich darauf aufmerksam machen, daß 
in z. 69 statt der worte ich wände minen 
ein nach der werke niht nach got in A^ von 
B (68, 2 Hahn) gesetzt wird ze der werke 
I6n und niht nach got; auch C schdnt die 

fleiche lesart zu bieten, wenigstens merkt 
lahn keine abweichung davon an. die erin- 
nerung an das bekannte gedieht Konrads 
von Wirzburg ist in diesen Worten offenbar 
und diese reminiscenz, wenn sie nicht eben 
bloß dem Schreiber von B zur last fällt, 
zeigt daß der umarbeiter andere recht späte 
gedichte kante ®). — Das gedieht nun schließt 
*)D4i8 angeschickte eitleren des Anegenge (68^ 71 
Hahn) gehört dem Schreiber von B ; in dieser hs. 
Ja wi::;ücb auch j^ues ggdicht. 
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in B mit sechs, in C mit sieben reimen; 
eine sol<3he reimhäufung kann an sich nichts 
auffallendes haben, wir finden sie auch sonst 
noch in gedichten des 12ten Jahrhunderts. 
Pfeiffer hat darauf aufmerksam gemacht ''), 
daß Rudolfs Barlaam mit zweimal 7, dessen 
Wilhelm mit 9 reimen sehließe, und er be- 
merkte (Haupts zeitschr.. 3, 278) die auf- 
fallende Übereinstimmung in sinn und form 
zwischen dem schluße der Kindheit Jesu 
und dem des Wilhelm von Rudolf von 
Ems, wobei er hinzufügt letzterer habe jene 
offenbar nachgeahmt, es kann aber auch d^r 
umgekehrte fall statt gefunden haben, das 
heißt der schlußder Kindheit Jesu wie er in 5 C 
vorliegt kann eine nachahmung des schlußes 
des Wilhelm sein, bei Rudolf sind die reim- 
häufungen in ungleicher zahl am schluße 
der gedichte gewöhnlich (auch sein Gerhard 
endet mit 7 gleichen reimen), und es fällt 
auf daß von der Kindheit Jesu gerade jene 
hs. C sieben reime, also eine ungleiche zahl 
hat in welcher auch Rudolfs Wilhelm steht. 
B schließt mit nur sechs reimen, indem der 
'Schreiber, welcher die ungleiche zahl der reime 
bemerkte, zwischen 102, 65 und 102, 66 

') Vgl. atfch die bemerkung Hahns zu 102, 65 
auf s. 146. 
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Hahn eine zeile, die übriMiis führ den aiim 
unumgänglich ist, auslieB* meine ansieht 
nun geht dahin, daß wir auch bezüglich des 
soblußes die faßung von A für die richti- 
gere zu halten haben und daß der schloß 
von BC erst dem des Wilhelm nachgeahmt 
und von dem umarbeiter hinzu gefügt sei, 
freilich auch dießmal scheint auf den ersten 
blick die art, wie BC das gedieht enden 
laßen, gans unverfänglich und echt: aber 
auch dießmal wird bei näherem ansehen 
die lesart von A den Vorzug verdienen^ 
in dieser hs. endet das gedieht höchst 
passend mit einem kurzen hinblick auf 
das fernere leben und den tod des kin- 
des Jesu, der vom himmel wieder kommen 
wird um uns alle zu richten nach unsem 
werken; in jB (7 hingegen bricht das gedieht 
plötzlich mit der erzählung vom Schulmei- 
ster Zacharias (ZJachyas) ab. und überhaupt 
hat sich A ja schon in dem ersten falle als 
die echtere ältere recension bewährt: daß 
aber A nach 1838 noch den eigentlichen 
Schluß in welchem der dichter sich nante 
und der in B 102, 48 bis 70 erhalten wäre, 
ausgelaßen hätte, für diese annähme Ue^ 

far kein grund vor. einmal hatte der schrei- 
er von A ja noch ganzer dreier seiten leer \ 
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dann ist eben dieser scbreiber so genau 
daß er, wie ich in der einleitung zu Wem- 
her bemerkte, bei beiden gedieh ten welche er 
abschrieb sogar die Orthographie seiner ver- 
schiedenen vorlagen beibehielt; und gerade 
die Kindheit Jesu schrieb er mit solcher 
Sorgfalt, daß außer hie und da ein wort, 
niemals eine ganze zeile ausfiel, was doch 
bei handschriften welche die verse nicht 
abgesetzt schreiben so leicht geschieht, end- 
lich scheint mir auch der ton jener schluß- 
stelle in BC nicht zu der art und weise 
unseres dichters zu stimmen, diese durch den 
reim so unkQnstlerisch zerhackten sätze, wie 

swelh min vriunt mih äne haz 
nü meldet, dem emphähe ich daz 
ze guote, ob er mir etwa» 
zeiget dar an ich ze laz 
bin gewesen, und vergaz 
der maze u. 8. w. 

sind für den dichter der Kindheit Jesu un- 
möglich und ich muß deshalb diese ganze 
stelle für einen späteren zusatz des 13ten 
Jahrhunderts erklären» schade daß wir von 
JD, welche noch aus dem 12ten Jahrhundert 
st^mt, statt der fragmente aus dem anfange, 
welche für den text doch wenig bieten, 
nicht den schluß besitzen: dieser würde in 
ihr wie ich glaube zu A stimmen, obwol sie 
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in jener größeren eingeschobenen stelle die 
eben noch im 12ten Jahrhundert zu dem 
gedichte kam, mit B geht. 

Diese ganze erörterung erhält bedeu- 
tung dadurch daß eben in jener faßung des 
Bchlußes wie er in BC erhalten ist, der 
dichter genant wird 

der ir begunde daz bin ich 
von Fuozesbrunnen Kuonrdt 
und ez ouch vollendet h&U 

da nun dieser name in A fehlt, so wird da- 
durch die ohnedieß schwere frage über Kon- 
rads von Fußesbrunnen person und lebens- 
zeit nur noch verwickelter: ich wage es 
nicht sie zu lösen und ich muß mich be- 
scheiden hier bloß meine meinung vorzu- 
bringen, während ich die entscheidung 
gerne andern unbefangeneren überlaße. 

Nach der autorität welche ich für die 
hs. A nachgewiesen zu haben glaube, und 
nach dem umstände daß sich der oft er- 
wähnte Schluß des gedieht es wie ihn BC 
bieten als später hinzugefügt und unecht 
heraus stellte, muß ich Konrad von Fußes- 
brunnen die autorschaft der Kindheit Jesu 
absprechen, man wird mir zwar einwerfen, 
daß es ja nachgewiesen sei daß ein Kon- 
rad von Fußesbrunnen gedichtet habe, da 
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ihn Rudolf im Wilhelm {Mmne%,Tlagerk 4,868 ; 
Wiickernagel altd. leseb. 604, 15—18) voll 
achtung fiir sein talent erwähnt 

hcBtent ir künde gewunnen 
des von Vuozesprunnerij 
so wcere tu aber baz geschehen 
denne cm mir, des muoz ichjthen; 

und öberdieß hat Diemer (in den österr* 
blättern für kunst und literatur 1854, nr 10 
8. 70 und daraus in den Sitzungsberichten 
der phiL-hist. classe der k. aead. zu Wien 
bd. 13, 8. 269) Qmen Kuonrad de Vuozprun- 
nen, oder möglicher weise gar zwei, einen 
altern und einen Jüngeren, aus Urkunden 
zwischen 1182 und 1186 beigebracht, aber 
es bleibt noch immer sehr zweifelhaft, ob 
dieser Konrad oder einer von diesen Kon- 
raden Diemers auch der dichter von Vuozes* 
brunnen bei Rudolf sei: denn trotz der ent- 
gegenstehenden ansieht Pfeiffers (Zur deut- 
schen literaturgeschichte. Stuttgart 1855 s« 
33 f») wird Haupts bemerkung in der ein- 
leitung zu Hartmanns liedem und büchlein 
8* XI f. ihre volle geltung behalten müßen, 
daß Rudolf in seinem dichterverzeichnisse 
chronologische Ordnung wenigstens beabsich- 
tigte : merkwürdig wäre es da , daß Rudolf 
einen dichter aus dem benachbarten Oster- 
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reich, von dem er doch wißen muste, daß er 
zu ende des t2ten Jahrhunderts gelebt habe, 
zwischen dichtem des 13ten Jahrhunderts* 
nent. so geht denn meine ansieht dahin daß 
der von Vuozesbrunnen ein höfischer dichter 
des 13ten Jahrhunderts gewesen sei *), des- 
sen werke uns verloren sind, daß sein name 
aber in die Kindheit Jesu durch einen spä- 
teren umarbeiter, welcher dieses gedieht 
namenlos vorfand, wie die ganze schlußstelle 
aus Rudolfs Wilhelm gekommen sei. 

Der dichter der Kindheit Jesu, mag 

•) Doch will ich den umstand daß Rudolf den von 
Vuozesbrunnen unter lauter höfischen dichtem auf- 
führt die TOn weltlichen dingen sangen , durchaus 
nicht für meine oben ausgesprochene meinnng 
geltend machen und daraus schließen, jener von 
Vuozesbrunnen könne deshalb nicht auch geist- 

. liehe gedichte verfaßt haben, es wird ja auch 
Konrad von Heimesfurt in Rudolfs Alexander 
zwischen den gleichen dichtem aufgezählt, freilich 
mit dem zusatze der von gote sanc, zudem hat 
ja der dichter der Kindheit Jesu nach z. 88. 89 
(68, 23 f. Hahn) früher auch von der werlde süeze 
gesungen. — eben so wenig mache ich für meine 
meinung geltend daß im Reinfried von Braun- 
schweig die Kindheit Jesu ohne nennung eines 
dichters citiert wird, 

diu in dem huoch der kintheit 
von gote noch schöne stant geschriben 
(ReinfritvonBr.vonK. Gödeke 8..58\ weil es nicht 
gewiss ist , ob hier eben unser gedieht gemeint isei. 
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er nun endlich Konrad von Fuozesbrunnen 
sein oder nicht, war nicht unerfahren in 
der kuDst. die Kindheit Jesu ist nicht sein 
erstlingswerk , er hat sich, bevor er an 
diese gieng, an wehlichen äventiuren , an 
höfischen Stoffen versucht, und diese schule 
verleugnet sich in seinem gedichte nicht; 
sie zeigt sich nicht bloß im ganzen aus- 
drucke, sondern auch in der gewantheit 
der erzählung, in einer gewissen Üppigkeit 
und fülle der Schilderung und darstellung. 
was des dichters Vaterland betrifft, so kann 
kein zweifei walten, daß wir es in Öster- 
reich zu suchen haben, wenn auch sein hei- 
mischer herd nicht in Feuersbrunn stund : 
reime wie Her: ir 1705, mir : pitmangier 687, 
zuoinü^:^!:^^ lo61- 1769, mn: tuonUid 
verraten den Österreicher, der reim über- 
haupt, welcher nach voller reinheit nur erst 
ringt, weist den dichter in das ende des 
12ten Jahrhunderts, auf jeden fall aber ist 
die Kindheit Jesu erst nach dem gedichte 
Heinrichs von Veldeke geschrieben: es 
zeigt dieß schon der ganz höfische ton und 
die bedeutende anzahl französicher Wörter 
und höfischer ausdrücke ^) ; deswegen auch 

*) äventiure 391. sigelät 1158. samit 1158. pitmangier 
688. möraz ii9Z. baneken 1203. terrdz 1475. 
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stimme ich Diemer gerne darin bei, daß 
der dichter ein laie gewesen sei , obwol er 
lateinisch kannte und in der bibel wie auch 
in anderen Schriften nicht unbelesen ist *•). 
forschen wir endlieh nach des dichters quelle, 
welche dieser nicht näher sondern nur all- 
gemein als diu buoch bezeichnet, so li^ sie 
in letzter reihe wol in dem apocryphen evcm- 
aelio de infantia salvatoris vor : aber unmittel- 
bar fließt unser gedieht nidit aus diesem, ich 
bin vielmehr geneigt, eine fi-anzösische vor- 
läge, welche ich freilich nicht nachzuweisen 
vermag * '), för die Kindheit Jesu in anspruch 
zu nehmen; auf eine solche weisen, wie die 
ganze behandlung, besonders die einflech- 

'•) Die bibel wird citiert 43. 205 flf. 1338. 1824. 
auch wol 1830. — aU twr lesen von Stbillen und 
an den buochen anderswo, von dem hisckof CaifS 
^SS.— Sande Benedictus schribet 1353; dieß geht 
auf die briefe des h. Benedict, wo ich aber die 
stelle welche der dichter im sinne hat nicht finde : 
wol aber eine ähnliche in dessen schriftZ>e Considera- 
tione lib. 2. cap. 13 (Opp. ed. Mabillon vol 1, col. ^ti). 

*') Vielleicht ist die quelle unsere» ^edichtcs in dem 
werke des prkre Hennan ^u suchen (Histoire lit- 
tdraire de la France 18, 831 flf. De la Rue, 
Essais historiques sur les bardes, les Jongleurs et 
les trouv^res anglo-normands 2, 270 ff.), welches uns 
freilich noch nicht gedruckt vorliegt: vorausgesetzt 
daß Herman würklich noch dem 12ten Jahrhundert 
angehört, wie de la Rue a. a. o. 2, 280 versichert. 
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tung französischer reden **) und die anfüh- 
rungfranzösischer gebrauche *■) in dem ge- 
dichte, von der bedeutenden anzahl franzö- 
sischer Wörter (vgl. anm. 9) ganz abgesehen. 
Die nachfolgende ausgäbe der Kindheit 
Jesu nach jener bearbeitung welche ich für 
die älteste und ursprünglichste halte, gründet 
sich natürlich vorzugsweise auf -4, doch nicht 
ohne berücksicbtigung der übrigen band- 
Schriften: auch glaubte ich in der behandlung 
des textes freier als bei Wemher vorgehn zu 
dürfen, wie ich denn auch die Orthographie 
der handschrift, über welche man die vor- 
rede zu Wemher sehe, mit der gewöhn- 
lichen mittelhochdeutschen Schreibung ver- 
tauscht habe ; jede nicht bloß orthographische 
abweichung ist übrigens genau in den les- 
arten angegeben, in diesen habe ich bloß BD 
und E genau berücksichtigt, C aber fast ganz 
außer acht gelaßen, da sie für die herstellung 
des echten textes einerseits ohne bedeutung 
ist, ich auch eine neue vergleichung der 
selben nicht vornehmen konnte, andererseits 
das was Hahn in den anmerkungen zu sei- 
nem abdrucke gibt, so ziemlich genügen wird. 

") So nimt der ränber yod den reisenden abschied 

mit Sire dex vo comdiu 738. 
") nach franzeischem site 191 0. 




Grenaedic und gewaltic got, bi. 74 i> 

dtn beileger wilie und din gebot 

müeze an uns alsd erggn, 

daz wir froellch ersten 
5 an der jungisten urstende 

und ze diner zesewen hende bi. 7^ « 

mit den guoten sin erweit, 

und niht werden verselt 

zuo dem Ewigen valle, 
10 dft der tiefe! und die stnen alle 

ftn ende verfluochet sint. 

gotes unde menseben kint, 

läz uns des geniezen, 

daz du woltest entsliezen 
15 die versigelten porten, 

dd von des engeis werten 

dtn muoter kintbasre wart, 

und beleip iedoch verspart 

dar nach als da vor 
20 der magede gflldinez tor ; 

üeberschri/t in B Daz buch heizaet dl? chint- 
heit vnsers herren Jesu xpi. 3 also] allen B 4 frce- 
lichen B ß zu A 6 und] daz wir B 12 yn des B 13 
lazze B 14 daz da geruchest zefliezzen B 16 da i? 
17 kintper A 18 iedoch B, fehlt A 19. 20 in B umgtsielU 

UNIVERaiTY )] 

OF 
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dft von der wtssage sprach 
dd er den künic vam sach 
b§de üz unde tn, 
daz enkünde menschen sin 
25 nimmir volendet hän, 

ez enhiet dtn gotheit getan. 
Alsd troeste ich mir ze stiuwer 
komen des heilegen geistes fiuwer, 
daz sin heilege minne 

80 enzünde mine sinne 
unde mir ze staten kome* 
wan wir dicke hän vernomen 
und ist mir wizzenllchen kunt, 
daz manic sündiger munt 

85 die wftrheit vol brähte, 

der er doch nie gedähte 

durch deheinen dinen willen: 

als wir lesen von Sibillen 

und an den buochen anderswä 
40 von dem bischof CaifH, 

die wtssagten b^de wärheit. 

ouch hftstu herre ffHr geleit bi. 75 b 

81 wilen sprach B 22 den heren künig B varen A^ fehU 
B 23 vam bediv B 24b enkünde] nimmer B 25 nimmSr] 
OhnndciB vol errechet B 26 ez hiet A ez enhetiB 27 
mich ze gewinne 6 zestevre A 28 komen fehlt B fiwer J.] 
minne B 29.30 fehlen B Zi unde] daz ui B kernen B 32 
wan ich vil dicke B 35Mrbrachte^ ^9dembnoche^ 4l 
der wissagte bediv B pede die A 42 hasta uns herre B 
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in dtnem heilegen gwang6lj6, 

daz l^ret uns alsd, 

daz wir vor allen dingen 45 

nach dinen genäden ringen ; 

und swer des Ersten dar umbe bitc, 

daz im werde da mite 

daz ander allez gegeben. 

daz bezeichent ditze nnstaetc leben : öO 

swer jenez erwirbt, der h&t daz wol, 

die rede man sas merken boU 

fcwcr gewendet stnen muot, 
daz in allez dunket guot 
daz im got ze genäden gtt, 55 

der wartet niht wan der zit 
daz im werde geseit, 
daz diu Wirtschaft st bereit 
dar wir alle sin geladet. 
dt dem armen ofte schadet 60 

daz er so niht gevazzet ist, 
daz in der wirt Jdsus Christ 

43 heilegen/eA2^ B 44 daz wist yö lert B 46 nach dinem 
riebe B 47 ze dem ersten B dämme bit A 48 mit A 51 
der ienz B erwirbet^B 52 div^ 53 Swer also wendet B 54 
daz in daz allez B 55 swaz im B 56 niwan B 57 daz] 
wanne B 58 diu] da ^ 60 da] vn doch B ofte] dicke B 
61 niht so gechleidetB 62 der wirt vnserherre Christa 

1* 
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dulte dar inne ; 

daz gewant ist diu minne 
65 an daz nieman mac genesen, 

noch ensol ze fröner Wirtschaft wesen. 

der nackinden ich einer bin ; 

wan ich ie wände minen sin 

nach der werlde, niht nach got. 
70 liegen schimpfen unde spot 

dar üf stuont aller min gedanc; 

diu wile dühte mich vil lanc, 

SW& man die wärheit las 

und sprach daz von gote was. 
75 Swie gerne ich nü wider kerte w. 76 a 

und im minen dienest mdrte, 

nu irret mich diu ungewonheit, 

(wan ich mich der üppikeit 

ie her von kintheit fleiz), 
80 ob ich nü iht guotes weiz, 

daz ichs niht für bringen kan, 

mir enkome ze helfe dar an 

gotes kraft und sin Idre 

durch siner muoter dre. 

63 dulten welle B 65 an die B 66 noch sol A zevron 
tische B 67 absatz in jß Der nach dem ich Ä 69 zeder 
werlde Ion vn niht B 70 luge schimph B 72 die -4 74 
od icht von got zereden was B 76 im sein lop B 77 nu] 
so B gewonheitB 78 want ich ouch von deru. B 79 mih 
vntz her von chinde fl. B 81 ich des B vol bringen B 82 
kome AB 83 gotes] sein B ; ruich 8^ zwei verse in B 68,1 8.19 
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der minen sin mache so breit, 85 

daz ich von siner kintheit 

alsd gesprechen müeze, 

swä mich der werlde süeze 

üf ander rede geschundet hat, 

daz der dise spreche mat. 90 

Des ich ze sagen hän gedäht 

des ist ein teil d volbräht 

mit tiuschem gedihte : 
; des ich ze miner phlihte 

deheine wise mac entwesen , 9 5 

swer ie gehört hat oder gelesen 

von unser vrouwen ein liet, 

daz meister Heinrich bescbiet 

umb ir muoter sant Annen, 

wie si von drin mannen 100 

dri edel tohter gebar, 

volkomen aller tugende gar, 

diu vrouwe hete vernomen, 

daz von ir tohter solte komen 

unser herre Jdsus Christ 105 

(alse Sit von ir bewaeret ist), 
85 Dar machent gereit B 90 daz der mit dirre werde rat B 
91 Daz B ich fehlt B het B 92 Des was ein teil her fvr 
braht B 94 daz ich A so daz ihs ze B 95 den heine 
weiz A niht mocht B 96 swer ie hat hören lesen 
A swer ie gehört oder hat gelesen B 97 vrowen so fwi- 
mer in A. 98 dam. H. an b. B 99 vm A 1 04 von ir ein ein t. B 
105. 106 in B umbestellt 106 alse] daz B von] an Bbewert A 
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diu Maria hieze: 

des riet man daz si lieze 

nennen alle drte bi. 76 b 

110 gellche Marie. 

er hat bescheiden mdre 

von der meide hdre, 

wie si in dem templd wart erzogen, 

da künige unde herzogen 
115 unde ander edele herren 

nähen unde verren 

ir tohter bäten l^ren 

swaz ze tugenden und ze eren 

und ze wibes zühte gezöch : 
120 da von si nie gevlöch. 

si hdte daz heil, 

daz si gevie den besten teil, 

und hete von got die sinne, 

daz si ir meisterinne 
125 umbe dehein schulde nie gesluoc: 

si was wis unde kluoc. 

107 die ^ vnt div P 108 man sagt daz si sie lieze B 
109 drey A HO marey A geliches nnmen marie B 

111 Er bescheidet vns B m«re AB 113 zv dem B war -4 
gezogen ^6 1 17 bseten B 118 ze züchten vn iB 1 19 zühte] 
tagende B 12 dir reine nievondanne gevloch iB 121.122 
in B umgestellt 121 want si B het AB 122 Si gevienge 
sin indaz beste teil B 123 het A, fehlt 5 125 vmbe 
ir vnzuht nie B 126 si was ot sa&lich genuch B 
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unde wie ez sit dar zuo kam 

daz si Joseph ze konen nam, 

und wie si in einer kamer verapart 

von dem beilegen geiste swanger wart, 130 

und wie si kom unz an die frist 

daz der heilige Christ 

von der meide wart gebom ; 

mit welkem nide unde zom 

begunde under des 135 

der künic Hdrödes 

des selben kindes väm, 

und wie ez got geruochte bewam: 

alle diu gelicbeit 

ist vor genzlich geseit. 140 

swer .des irre var 

der nem sin anme Ersten getibte war ; w. 77 a 

ich velschöt min kunst dar an, 

swelich mätdrje ein ander man 

der werlde biet gemacbet kunt, 145 

wolt ich die tihten ander stunt, 

und waere oueb ze lenge. 

127 unde fehlt 5 da zu -ß cbom A 128 daz si 
ioseben genam B 129 bis i'^O fehlen tn £ 137 raren 
A 138 bewaren A 141.142 in B nach 148 : Swer 
des mseres irre gat. der such iz dar an wand ez da 
etat, dafür hat B nach 140 zwei andere verse: Da« 
verswige ib bie durch einen list. want ez vor mir ge- 
tibtetist 142 andern^ 143 mine B I448welb B materi 
A ein] an A 145 den livten hat B 147 wer AB 
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dft von icb ez an venge 
hie an einer stat 
150 des er vor niht geschriben hat. 

JJö ez kom an die vrist 

daz Hdrddis valscher list 

daz kindel suochen hiez, 

got von himel niht enliez, 
155 er gebot Joseph eine vart 

da mit daz kindel wart bewart. 

dd er lac unde slief, 

der engel im zuo rief 

nim die vrouwen und ir sun 
160 und fliuch in ;6gyptum 

und belib da unz üf die tage 

daz ich dir aver sage/ 

Dd Jösdph die rede vemam, 

die vrouwen er zuo im nam 
165 mit dem lieben kinde 

unde anderm ir gesinde ; 

des was niht md als man saget 

148 ein buch heizzet daz anegenge B ii9A60 fehlen B, 
vgl zu 141. nach 150 schiebt nun B 68. 74 bis 82, b^Hahn 
die oben besprochene längere stelle ein. 151 bis i SA fehlen B 
155156 Durch daz ditz mort erhaben wart, got gebot 
iosep eine vart B 157 da u4 erfehlt B 158 im also zuo 
B. nach 160 in B zwei verse 82, 61.62 161.162 vnt 
varet des mit dem slage. nu wis du dort vntz ih dir 
sage B 163 absatz in B Joseph als er die B 164 zv sichB 
165.166 vgl 395.396 166 irera ^1 sin B 167 man vnsß 
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wan dri knehte und ein maget. 

er wolte niht beliben. 

er hiez mit im triben 170 

sin vihe und huob sich an die vart. 

kreftic walt unde hart, 

gebirge unde beide 

manige tageweide 

zwischen den landen wüeste lac, 1 7 5 

da nieman deheines büwes phlac. bi. 77 b 

si begunden vaste gäben 

da si daz gebirge sähen, 

durch des wüetiiches drö. 

eines tages kom ez also 180 

daz si benahten solten 

unde herbergen wolten 

für einen berc hoch genuoc ; 

da sähen si ein kreftic luoc 

vinster unde griulich: 185 

trachen vil freislich 

spilten gdn dem kinde. 

Jösdph und sin gesind e 

erkömen s6re da von, 

si wären sin ungewon. 190 

171 vih B vnde Ä 17^ walt] veld B 1 74 manich B 1 76 po- 
wes A hoves B 181 solten] wolden B 182 unde] do si B 
wolten] solden B 183 vor einem berge iB 18* si b. d&B 185 
grovlich^ ISßdarovzdrakenvrflßislichB 1878pilnßl89. 
190 waren der tagalt ungewon. vnt chomen sere da von B 
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daz kint gebdt den trachen 

daz si mit deheinen Sachen 

ir vihe und Hut verscrten; 

die tracben dannen karten 
195 und f uoren an ir gemach 

daz si nieman ensach. 

D6 sprach daz kindelln 

zwifelt niht an der jugent min 

daz ich so kranc ze sehen bin , 
200 gedenket an minen ganzen sin 

unde fürhtet iu niht; 

von rehte daz geschiht 

daz mir diu tier gehorsam sin,* 

hie wart des wissagen rede schin, 
205 als David sprach der werde 

lobet got von der erde 

trachen und abgründe* 

mit manigem Urkunde 

so volbrähte er alle tage 
210 stner proph^ten sage. 

193 ir fehlt B und] noch B levte AB 195 v. füren wi- 
der an Ä 196 sach A me sach B 197 absatz in B 198 
niht zw. a. d. lugende m. B 199 so iunch B 201 fürtet 
A erfvrhtet B 202 von grozzem reht geschiht B 203 
diu tier] elliv dinch B gehorsame sint A 205 Dauid 
der vil werde B 206.897 Ps. CXLVIII, 7: Laudate 
dominum de terra, dracones et omnes abyssi 206 sprach 
lobet got V. d. e. B got loben auf d. e. -4 207 
traken vn io dem abgmnde A 210 siner lieben pr. B 
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Dar nftch kdmen schier , 

klelniu unde gröziu tier, bi. 78 » 

wolfe lewen unde bem, 

die wollen nibt eubern 

sine saeben ir berren. 2 1 5 

nähen unde yerren 

strichen si üz dem walde dar; 

und als ir Jösdpb wart gewar, 

dd wart stn angebt grdz, 

ir kümfte in sere verdröz. 220 

er was mit sorgen überladen. 

doch beleih er äne allen schaden, 

wan si semfte wären 

und begunden gebären 

den schäfen geÜche 225 

gar semf ticltche , 

daz ir gemüete yü geliehe zdch: 

daz lamp den wolf nibt enfldcb, 

also den lewen nibt daz rint, 

211 absatz in B chom ab' schiere B 21 1 chlaine vn grozze 
A Til chleiner vn grozzer tiere B 214 die] sinen B niht 
fehlt B.enberen A 216 si A iren ^218 und fehlt ß 219 Nu 
was s. a. aber gr. B 220 irer chymft 4 ii* heimilich in 
harte bedroz B 221 geladen B 222 er Ton in ane B 
an A allen fehlt B 223 semfte] gemaehlig B 224 und] 
si B 226 YUt mht so grimmelich B* nach 226 1» B : so ir 
rebt von natura was. si azaen lovp vn gras, dis misse mvt 
geselleschsft. die meist' selbe gotes chraft. 227 daz si so 
geliob zoeh B 229 mht fehltA also envorebt^nnibt d. r. B 
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280 von der muoter liof daz kint 

epiln Bwie im geviel; 

manic lewe im ze füezen viel 

und diu andern tier alsam, 

ei wären alle vor im zam, 
285 Dd Jdsdph des wart gewar 

daz im arges niht enwar, 

und stnem vihe dehein ungemach 

von den tieren geschach, 

dd liez er siu beliben; 
240 er moht ir niht vertrlben. 

si entwichen durch deheine not 

unz in daz kindel gebot. 

ui fuoren nach der buoche sage 
an dem dritten tage 
245 über ein beide diu was breit, 
si liten michel arebeit. 
wazzer dft vil tiure was, 
sine funden weder krüt noch gras 1,1. 7s b 
daz dem vihe töhte 

230 levf A lief B 231 spilen swie] so B 234 daz wilt 
was allez vor B 235 Do] als B des fehlt B 238 den 
fehU B 239 dö] nuBsiB UO er chunt B. Nach 240 Mit 
siner gewarheit. ez wser im lieb oder leit B 241 si e. im 
niht durch B 242 chindelin B 243 Noch me wanders 
ih iv sage B 244 si füren andern mitemtage B 245 
über feÜt B 246 da gewannen si m. a. B 247 daz waz- 
zer B tiwer A tiwre ^ 248 si ^ 249 daz in ze iht tOhte B 
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und ouch gezzen möhte ; 250 

86 gar was ez verbrunnen 

und erdorret von der sunnen, 

daz si niht enfunden 

des si geniezen künden. 

in wart von müede nie md 255 

noch von durste so wo. 

schiere bezzert sich ir gewin. 

ein boum sähen si Tor in 

der was breit unde hoch: 

daz gesinde da gt-gen zöch, 260 

wan er vil guoten schate bar; 

durch ruowe kdrten si dar. 

Do si nach ir arebeit 

sich heten ruowen geleit, 

(in geviel der luft wol, 265 

der boum stuont schoenes obezes vol), 

unser vrouwe üf ze berge sach, 

hin ze Jösep si dö sprach 

möhtest du mit sinnen 

des obzes gewinnen, 27 

250 od ir vih ezzen möhte B 253 daz si da niht B 254 
des si iht g. eh. B 255 nie wt B 256 n. y. d. me B 
258 81 sahen einen bovm bi in B 261 vil fehlt B scha- 
ten B 263.264 Nu si sich nah arbaeit. ruwen heten 
gelseit B 265 Der luft der geviel in da wol B 266 
obezzes A 267 Div frowe B 268hinz A hin fehlt BD zu 
ioseben (iosepe D) BD db fehlt BD 269 (Sih B) mohtest 
du (mohstu B) des beginnen BD 270 uns gewinnen B 
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des seze ich gerne dunket mich.' 

er sprach daz ist unmügelich. 

der boum ist hdch unde sieht, 

daz ich noch dehein min kneht 
275 ze stigen dar an k^re ; 

ja sorge ich leider möre 

umbe unser liut und vihe 

daz ich vor durste sterben sihe, 

und wir selbe niht enhaben 
280 wazzers daz wir uns gelaben. 

daz ist min aller meiste not.' bi. 79 a 

daz kint stuont üf unde gebdt 

dem boume daz er neigte sich, 

und sprach muoter, nü brich 
285 als vil sd dir gevalle/ 

Jdsdph und die andren alle 

die under dem boume säzen 

klübten unde äzen 

als vil s6 si wolden. 
290 dannoch lie sine tölden 

271 daz B ez BD dnchte D 272 E. ap. vrowe d« i. vnmvlich 
D 273 hoch fehlt D 274 ih mih BD min fehlt BD 
275 dar ze stigen k. B zv stigene D 276 Iseider ich ge- 
denche mere B 277 levte AD vnt vmb daz (vnsir /)) vih 
BD 278 ßih B 279 vnt niht wir niht selbe h. B s. niene 
haben D 280 wazzer A wazzeris D, fehlt B da wir uns mit 
laben B 281 eW^rfehltB 284 und] er BZ) liebem. D 285 
alse vil alse D Swi vil so B 286 die] iene B dine D andren 
MU B 288 die chlovbten ß/>289 als] Swi B also ZJsis D 
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der boum bl der erden «weben 

unz im urloub wart gegeben: 

db rihte er sich und stuont als e. 

daz kint sprach boum, wir sulen md 

dlner würzen geniezen, 295 

läz uns dar üz fliezen 

wazzer lüter unde kalt.' 

dd schein der gotheit gewalt 

und erzeigdt sich dar an: 

ein ursprinc <iz dem boume ran 300 

sd gröz ez tribe wol ein rat. 

nu beliben si an der selben stat 

die naht unz an den morgen. 

BUS wurden si maneger sorgen 

ergetzet von dem kinde. 305 

des tages d daz gesinde 

die herberge rümte 

daz kint sich ein wdnic sümte. 

ez stuont und bedähte als ein man 

der wol bedenken kan, 810 

291 bi der] wider B 292 vntz daz B biz D 293 Da D sich 
vf B 294 boum fehlt D noch me B 295 wrzelin D 
297 ein wazzer BD 298 Des chindes gotlich gewalt 
B Da s. die goteliche g. D 299 und fehlt ß erzeigte 
B» zeigete D sih aber B 301 daz er wol traeib ein 
B 302 an] in D 303 div A biz D 304 si wurden m. s. 
B 307 diy A 308 sich] si B sie D 309 ez stunt als ein 
gewizzen man B gedahte als eiman D 310 yil wol Z> 
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wie man dem wirte danken sol 

der ze gemache drlich wol 

herberget stnen gast. 

er sprach ze dem engel nim ein ast bi. 79 b 
315 des boumes der hie stät 

und uns so wol beraten hat 

der herberge und der splse; 

in mtnem paradtse 

da ander mine boume stänt 
320 und mine beilegen ruowe hänt, 

da solt du phlanzen in 

mitten in der bluomen schin, 

daz er in dort ein wünne sl, 

als wir htnaht dd, bi 
325 sin beliben schöne. 

daz habe dir, boum, ze löne 

und si din name immer md 

palmä Tictörid, 

311 man fehlt B 312 der gemahlihe (mit gutem gemache 
D) vnde wol BD ze gmache A 3 1 3 beherbergete D 314 
ainen A er sprach min engel (mine engele D) nemt 
ein (einen D) ast BD 316 uns fehlt D so wol] heint 
B 317 Gemaches B vnde spise BD 318 minen AB 
320 rube A riv B enphant D 321 Dar fvret vnt phlan- 
zet in £ AI da pflanzit in D 322 reht miten dar in 
B Rechte in mitten drin D 323 er fehlt D 324 a. 
wir heint sin der bi B wände wir hie naht D 325 be- 
herberget schone B sin geherberget seh. D 326 Diz D hab 
AB 327 Si di naem in imer me {sie) B und sin name 1. m. D 
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des siges Wortzeichen/ 

dd geschacli daz zeichen. 380 

Der engel zuhte einen ast, 

d%T also lüte brast, 

da von Jdsdph erschrac. 

er wände ez waer stn endes t«c. 

jNü was ein breit gevilde 335 

wüeste unde wilde , 
da muosen si durich varn. 
daz heten mit ir hälscbarn 
besezzen zwelf schächman , 
von den daz volc schaden nam : 340 

si täten üf der beide 
dem Volke vil ze leide, 
si heten ein gewonheit, 
swer für si gienc oder reit 
den si mohten überkomen, 345 

dem wart schiere benomen 
beide guot unde 11p, 
ez waere man oder wlp. 
si künden sich niht erbarmen 

329 warzeichen D 330 da A nu geschah aber ein zeichen 
B 331 mcte Z> 332 daz er B 333 da von] daz aber B 
334 ende tac BD 337 Da m. si noh vber varn B 
. . . annoch durch v. D 338 daz si heten mit ir scharen A 
hals scharen B hascharen D 339 zwen B 340 des da 
vil maniger schaden gewan B.. , vil lute schaden genam 
D 342 den livten^ 344 für sey A si fehlt B 346 wart] 
was B 347 bediv B 349 sine B enkondenZ) niht/eA/t Z> 
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350 über riebe nocb über armen; 

si beten sieb üf roup gewant* bi. 80 a 

swanne sd ieman dureb daz lant 

fuor mit gesellesebafte 

unde si s6 werbafte 
855 und s5 biderbe Hute funden, 

daz si in nibt genemen künden, 

s6 jäben si ez wasr ir site, 

da begiengen si sieb mite, 

die die sträze varen wolten , 
360 daz si die wisen solten 

von ;ßgypte unde dar, 

sus erwürben si ir lipnar, 

und in waere besebeiden 

zwiseben den landen beiden 
365 ein Idn von kleinem guote, 

und daz si zuo der buote 

dureb fride gescbafet waeren. 

mit selben lügemsßren 

betrugen si vil manegen man 
3 70 und gewunnen im sin guot an. 

Nu wären si under in gewon 

350 yber debeinen armen BD 351 baten D ze rovb 
stvnt in div bant B 352 so] aber BD 353 gesellen- 
gchaft Ä 354 fehlt D si di so ß 355 und fehlt BD Also 
BD 356 si fehlt B 357 so j. si ienen war ir s, B sit A 
358 ynd da BD vienge DuntÄ 359 die div Ä 362 sus 
wifen si B 363 vn in wart h. B 368 lugmerenil mit 
so gelogen mssren B 370 in ir gut B 371 Si waren under ^ 
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(dft si ofte schaden n&men von), 

sd si iht gewinnes brfthten 

daz si umbe den teil Tähten , 

und wurden ofte sdre wunt. 375 

nn berieten si sich zeiner stunt 

daz si satzten ir I5z, 

ez waßre kleine oder gröz 

swaz gewinnes des tages qosme, 

daz im den einer naßme 880 

und ez hgte äne teil, 

und der ander sin heil 

Tersuochte des naßhsten tages dar nä. 

swie yil der gewan s&, 

daz Suiten die andern äne haz bi 80 b 385 

läzen. si künden nimmer baz 

mit gaotem maote beliben. 

daz begunden si dd trtben. 

Uö si sich hSten geleit 
eines tages nach ir gewonheit 890- 

372 da namen si o. seh. von B 373 Do si gewin 
b. B 374 ym A vmbe die tseil B 375 ofte] diche 
B 376zeainer^B 379 Swann in zegewinne chameiB 
3S0 im fehlt B 381 yn vihet an t. B 383 versucht morgen 
dar an B 384 swi yil derdanne gewan B 385 sulten] liez- 
zen B 386 si douht daz si nimmer baz B nimmer fehlt Ä 
387 mut A an ir geselleschaft beliben B 388 do si daz lange 
getriben B 389 inB kein abaatz Nu beten si sih aber geleit B 
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üf äventiure unde gewin, 

d6 kom gevaren da zuo in 

Joseph und diu maget 

(von der ich iu § saget) 
395 mit dem lieben kinde 

und ander ir gesinde ; 

daz vihe allez vor in gie. 

nü retten dise nach wäne hie 

wir werden sicherllche 
400 unnöthaft unde riche 

von disem roube hiute. 

ditz sint koufliute, 

si tribent soumsere, 

die tragent so swasre, 
405 daz in niht wol gezemen mac.* 

nü sprach jener dem der tac 

mit löze was gevallen 

waz touc iu daz schallen ? 

daz guot ich iu widersage. 
•410 ich enmuote an iwer deheines tage 

von gewinne deheines teiles, 

391 unde fehlt B 392 dv chom dort her gevaren zu 
in B 393. 394 in B umgestellt Da von iu I wart ge- 
soit. Josep vntdiv meit 395 96 fehlen B 397 Daz vih vor 
in allez ezzende gie B 398 vfl redeten B 399 wurden B 
400 vnnotich B 402 ditz] ienez B 403 si] die B 404 also 
B 405 gezemen] geslovnen B 406 jener] einer /?den der B 
408 waz tagt B nach 408 hcU B noch zwei seilen 409 von 
andern Viciage B 410iwer/cÄ/^ ß 411 von gewinne] nie ß 



(Hahn 85,66) 21 

ir lät iuch. mtnes heiles 
niht so dünken ze vil, 
ditz guot ich eine haben wil. 
ouch bedarf ich sin wol. 4 1 5 

slt ich ez ze rehte haben sol 
und mir ez got hat gegeben, 
ich wil nü rihten min leben 
ze gemache und nach Sren; 
ich wil da mite kdren w. 81 a 420 

etswä da guote liute sint. 
min wip unde mlniu kint 
hazzent min rouben ist in leit , 
und habent dicke gereit, 
V wolte ich sin sus entwesea, 425 

wir trouten anders wol genesen 
mit reinem guote; 
nü wil ich ir muote 
wol vol ziehen dar an« 

got weiz wol daz ich nie gewan 430 

sd Testen willen dar zuo , 

412 nv lat ovch ivh B iv A 413 Hie ran niht B so 
fehlt B 415 ich bedarf sin waeiz got harte wol B 416 
icbz von rehte B 417 mirz B 418 yn wil sicherlich 
min leben B 4?0 ich wil] vnt B 422 mine kint A 
423 hazzent minen rouben vn ist in 1. A^ vgl. Hahn 
zur Kinth. J. 99,24.26. Den was min rovben le laeit 
B 424 haut B 425 sus] anders B 426 wir mochten 
dannoch wol genesen B nach 426 hat B noch zwei 
verse 427 mit] nach B 429 wol fehlt B 431 da ui 
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ich wil mit disem gaote nuo 
mich sin gelouben : 
weit ir fürbax roüben, 

435 daz tuot als iwer wille sl.' 
nü wären ouch jene bl 
komen alsd nfthen, 

daz si bereite sähen 

daz si arme liute wären 
440 and rlcher habe enbären. 

nu drste huoben si ir spot 

und sprächen geselle, sd dir got, 

noch bedenke dich baz, 

läz uns werden eteswaz 
445 Ton diseme gewinne, 

ob dir her nach zerinne, 

daz ez dir danne frume, 

so gelQckes rat her umbe kume: 

dar an ist zwifels niht 
450 daz ofte widergelt geschiht, 

ez st übel oder guot, 

swaz ein man dem andern tuot. 

432 Yü wil mih sin mit disem nv B 433 Svr namns 
gel. B 434^ fürbaz] herren B 435 Des tut als vil B 

436 da bi B 438 bereite] rechte B 441 hat B 
einen absatz 442 und] si B 443 noch fehlt A yer- 
deuche B 444 werden] gevalleu B 445 disem A disme 
B 447 danne fehlt A frum A gefrum B 448 chora A chvm 
B 449 des yerchynnen wir yns uiht 450 wau sin yil diche 
Ion geschiht^ 451 er si B 452 daz geboyr anderm tut B 
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ouch ist uns dicke geseit, 
ez si ein gröze Bselikeit 

swer stne freude und sine klage 455 

ze rehter m^e trage 
und si sines liebes niht ze frd 
nnde klage sin leit alsd, bi. 8i b 

daz sich sin schade niht m§re. 
du giudest also söre 460 

und ist nieman der ez prlse, 
dasi du in höher wise 
din guot gesellen hast verlobet.* 
nu biete sich ener nach ertobet 
vor Zorne und vor leide. 465 

im benftmen beide, 
der schade und der wäre schimpf, 
allen slnen gelinipf 
daz er ze der stunde 

swlgen noch sprechen künde. 470 

si vingerzeigten üf in, 
seht daz möhte im den sin 
und daz herze zebrechen. 
ich sol mich wol gerechen, 

458 nnsfekU Ä 455 sin chlagen B 456 inne r. m 
cfaTnne tragen B 457 und fehlt B 459 daz er sin iht 
mere B 460 geydest A du gahest euch zesere B 461 der 
dirz B 462 indiner hohen B 463 So gut B 464 het sih einer 
B noch A 466 div baeide B 467 der zom vn ovch B 469 
zestande B 470 weder swigen B 471 Sin vrager zeigten 
B 472 seht fehlt B im] ienenB dem B 473 brechen B 
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475 sprach er, an disem alten, 
daz vihe wil ich behalten, 

daz ist wol minem wlbe komen, 

miniu kint hänt stn fromen, 

diu si da mit beraten sol; 
480 si tuot ez gerne und kan ez wol. 

daz kint kumt mir reht, 

einen eigen kneht 

ziuch ich minem sun dar an, 

ez wirt ein süberllcher man. 
485 Die vrowen und daz gesinde, 

sd ich schierest ieman vinde 

der si kouft, dem gib ich sie. 

ich kan mich niht bedenken wie 

ich des alten iht genieze. 
490 ob ich in leben lieze, 

mir git umb in nieman niht : 

er ist ze arbeite enwiht 

und s wendet niuwan daz bröt: 

er muoz kiesen den tot. w. 82 a 

476 ih wil ditz vih beh. B 477 wo] fehlt B minen B 
rehte chomen B chom A 478 mine Ä frum A milh 
TA ander den fromen B 479 die A des si mih da vor 
berichten sol B 480 daz tat si gerne B 481 daz 
chindelin ist mir darzv reht B 482 ze einem B 483 
minen svnen B 485 Die] der B daz] ir B 486 schierst 
A 487 sie] die B 488 vä enchan B niht fehlt B ver- 
denchen B 489 wi ih JB 491 rm A mim gseb niemS^ 
vmbe in niht B 493 niyt A niewan B 494 chie | den A 



(Hahn 86,63) 25 

wie wart der müedinc ie so alt.' 495 

8US zöch er in sinen gewalt 

disen tiuren gewin 

und treib in unwirden hin 

in sin hüsy da inne geschach, 

des doch nieman sich yersach, 500 

gemach unde reste; 

ßö wünnecliche geste 

körnen im da vor nie. 

noch gie der wirt grimmic hie, 

bekumbert mit gedauken; 505 

sin herze begunde wanken 

umbe sine gevangen : 

er blicte überlangen 

die yrouwen und daz kint an 

der unbarmherze man 510 

vant ez zaller stunde 

mit lachindem munde 

und mit spilenden ougen, 

als iz wesse tougen 

waz dises wille waere ; 515 

er sach ouch die msere, 

495 der] er B 496 ininB 498 in] mit B 499 zesinem 
hovs B 500 des sih dochn v. B sich fehlt A 503 chomen 
ze sinem hovse nie B 504 der wtgrimme noh allez gie 
B 505 gedenken A 507 vm -4 508 ie belangen B 510 
ymbarhertzich B 511 wand ez B 514 als im wart t. 
B 515 daz ditzs B 516 in grozzer hertze swsere B 
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die vil schcenen vrouwen. 
wtlen begunde er schouwen 
wes der alte phlaege, 

520 dem er so uhwaBge 

in stnem muote was gewesen, 

und jach er solte niht genesen. 

er Termisset an im nie 

oder er ssehe ime ie 
525 diu ougen über wallen 

und die zeher vallen 

über den hart zetal 

nach einander s5 gezal, 

daz ein zäher den andern sluoc, 
530 swaz er gewandes an im truoc, 

daz er daz allez Tor begöz. 

stn angest was unmftzen grdz ; 

sin schade was im ein wint, bi. 82 b 

wan umb die vrouwen und daz kint, 
535 daz er daz wizzen solde, 

daz er si immer wolde 

für eigen schalke hine geben. 

517 div A vrowen Ä so vant ie di frowen B 518 
ynder wilen B schowen AB 520 den A sogar u. B 

521 was fehlt A 523 hat B einen ahsatz Nu vermist 
er an im me B 524 em sah im indiv ovgen ie B 525 
mit trsehem vberwallen B 586 von den wangen vallen B 
527 her zetal 5 530 ane B im JehltB 531 daz] vntz B 
533 vn doch vmbe sih da wider ein wint B 534 vm -4 so 
durh die B 535 daz er w. s« B 536 sej A daz si iener w. B 
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möhte er dft von sin leben 
mit einem hftr gefristet hftn, 
des biete er die wile nibt getan. 540 

(jTot der die Israbßliten 
bi Pbärädnis ziten 
tz Ägypte leite 
und truckeu wec bereite 
tlber daz wilde mer 545 

und der ylande ber 
da lie geligen tdt, 
und den sinen bimelbrdt 
in der irüeste regen biez, 
und üz bertem steine liez 550 

lüter wazzer fliezen, 
der geruochte oucb diseme entsliezen 
siner barmunge ursprinc : 
der % sd mortlichiu dinc 
pruofte in stnem muote, 55 5 

der kdrte sin berze ze guote. 
scbiere er umbe saeb, 

638 er dar vmb B 539 gefristet mit einem wort ban B 
540 em bit e? nimmer getan B 541 6ot/eA// B die 
fehlt A 544 Tfi in B 545 dnrcb daz B 546 der] ir 
B yeinde A viende B 547 dar inne lie beleiben tot B 
548 Yö Sit daz bimeliscbe brot B 549 liezze B 550 ovz 
dem B biezze B 551 fliezen] rinnen B 552 diseme 
oucb A der geroyht den werden innen B 554 mortlicbe 
A 556 der cbert ez nn ze g. B 557 er wider vmbe B 
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ze Jösöph er bermecllch sprach 

lieb herre , gehabt iuch wol , 
560 mines zornes ich vergezzen sol. 

ir slt eilende liute. 

durch got wil ich hiute 

mlnen schaden verkiesen, 

ir sult niht Verliesen. 
565 göt her zuo dem kinde i 

und troestet iwer gesinde, 

untriuwe ich gern an iu verbir. 

vart alle samfte nach mir, 

ich lle vor iwer after wege bi 83 a 

570 und schaffe iu s6 getane phlege 

als ich immer beste kan.' 

von in huob sich der schächman. 

er sprach zuo slnem wlbe 

^ewar b! dlnem llbe 
575 und als lieb ich dir sl, 

hie sint liute nähen bl, 

die varent nach mir her tn 

und wellen hinaht bl mir sin, 

swaz in üf der beide 

658 bermiclich /eÄ/f B 559 Lieber 5 562 ich wil durh 
got h, B 564 ir svlt hie ze mir niht v. B 567 vn- 
triwe A Daz ih ir gutes gern enbir B 568 vart als 
samfte B samt A 669 Ich wil vor nv avfter w. B 
570 vn ahtiv so B 571 so ih aller b. k. B 572 der man B 
575 als lieb als ih dir B 576 hie sint nahen livte bi B 
677 die] vn 5 da her B 578 si wellent hie heint bi dir sin B 
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geschehen sl ze leide 580 

daz ich siu des ergetze. 

mach fiwer und k§r dln fletze, 

bereit genuoge splse zuo* 

ich sage dir mere waz du tuo, 

daz ich dir sin gerne löne : 585 

lege dich an und bint dich schuiic. 

ez mügcn wol edelliute sin. 

si füerent ein hörlich kindelin, 

daz nie wip schoenirs getruoc ; 

ouch ist wQnneclich genuoc 590 

des selben kindes muoter. 

ein altherre guoter 

gr& wiz als ein snS 

(ob er die vrouwen iht bestd, 

des ich niht wizzen kan, 595 

er ist liht ir vater oder ir man), 

der kumt mit in ouch dft her. 

nü hilf daz ich siu gewer 

guoter handelunge nach ir schaden ; 

ob si daz kind wellen baden, 600 

daz füege in sd du beste megest, 

581 siu des] sihs B 582 din] daz B 583 vnt setz vns 
spise genüge zu B 584- ich] yn B 585 Ion A daz 
ich dir immer lone B 586 an fehlt B dir schone B 
schon A 588 hörlich fehlt B 589 so schonez truc B 
590 ist fehlt B 591 Ist des B 593 grä Jehlt B 595 
des enwseiz ih ab noh an B 596 ist fehlt B oder leiht 
B 597 wan er yert onh mit ir da her B 598 nu aht B 
600 welle B 601 des hilf in so B mvgest AB 
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und daz du ez samfte legest: 

ez bedarf wol gemaches. bi. 83 b 

also wol besach es, 
605 als ich dich bite und ö bat.' 

dö er daz geschaffen hat, 

diu vrowe, sin wlp, niht enliez 

swaz si der wirt tuon hiez, 

und bezzert ez swä si mohte, 
610 als ez ir triuwen tohte. 

vil wol si sich bant 

und leite an ir gewant, 

so si ez böte beste, 

unde bat die geste 
615 gote willekomen sin 

und enphie der vrouwen kindelln. 

si dructe ez an ir brüste, 

si halst ez unde kuste, 

in ir herzen si jach, 
620 als euch der wirt 6 sprach, 

daz nie von wibe kseme 

ein kint sd genseme. 

in daz hüs gienc si sft, 

602 dnz B aaüfte A gelegest B 603 guotes gemaches A 
604 nu sih wi dv im gemaches B 605 schcen yö ein vil 
rseine bat B 606 als er gebot yfi bat B 007 diyhovfrowe 
niht enl. B 608 sin t«te als der wirt hiez B 610 es fehlt 
B 611 fleischlichen si irbantB 612Ynslnchinirg. B 
613 hetil so siz aller beste B 614heteyü B 616 und] Si B 
61781] vntöbrustil 618kttst^ 620 onch/ehUBder^ ir B 
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si gunde nieman da 

d^r ez trüte wan si eine. 625 

lüter unde reine 

het si gemachet ein bat, 

da wart daz kint in gesät. 

si het ouch niht vergezzen, 

si het gemacht ein ezzen 630 

daz nie kint bezzer enbeiz. 

üf sinen gemach si sich fleiz. 

si gruozt ez minnecllche ; 

nu begunde ez kintUche 

wider si spilen in dem bade, 685 

die hende vuoren im gerade, 

unz daz ez schümen began, 

der jest üz dem vazze ran» 

nü dühte si daz ez wsere 

guot unde heilbssre, 640 

daz man ez behalten solde : 

ein niuwez vaz si holde bi. 84 a 

und huob ez ab der erde dar In 

und truog ez in ir gadem hin, 

624begonde B Gib tronte-45 627 gemachet] berseitetB 
628 gelat^ gesazt B vgl. 1743 629 Ouch enwas des niht 
vergezzen B 630 g^machet A sin hete chindes ezzen ^631 
daz] so B bezzers B 632 «in B 634 kintlich A 635 sej A 
gegen ir B 636 waren A yaren im yil gerade B 637 daz 
fehlt B 638 oben vz dem schaffe B 640 got vü der h. B 
641 ez fehlt B 642 ein rsßin vaz B 643 vnt schnff ez B 



32 (Hahn 88,4 1) 

645 si behielt ez flizecltche. 
des ei wart freuden rtche. 

JDaz kint wart släfen geleit. 

nü was daz ezzen bereit. 

der wirt schuof sedel an ein gras 
650 durch daz der luf t süeze was ; 

da smacte maneger hande krüt, 

ouch wären in süezer wlse lüt 

vogelin daz berc und tal 

in geliuhem galm erhal. 
655 der wirt hete geläzen 

boume ze guoter mäzen 

und umbe den hof geleitet, 

die sich heten gebreitet, 

daz dem gras dar unde 
660 niht geschaden künde 

der sunnen schin umb ein blat; 

da was ze' allen ziten schat: 

stn grdzer ßiz schein dar an. 

ein brunne durch den garten ran. 

646 frevnden A des w. si sider riebe B 648.49 vgl, 
ni)7ß. 648 nü] vnt B 649 üf daz gras B 660 durch 
daz] da B 652 inder wise B 653 Die yogele B 654 
gegen hal B 655 lazzen B 656 bovm so zemazzen B 
657 und fehlt B vm A 658 ir este gebreitet B 661 
vm -4] wider B, nach 662 schiebt B noch acht be- 
schreibende Zeilen ein 663 des wirtes yleiz B 664 
durich A, nach 664 lässt B wieder sechs zeäen folgen 
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Nu sint 81 nider gesezzen. 665 

der da wolte übel gezzen 

wes möhte im der gedenken? 

truchssezen uude schenken 

die truogen ez willecllchen dar. 

ouch nam der wirt selbe war, 670 

ob dehein gebreste waere; 

koche unde spissere 

bewarten ez als umb ir Ilp, 

der wirt unde ouch sin wlp 

der ampt aller phlägen, 67 5 

si liezen niht sich betragen, 

swä in der knehte gebrach ; bi. 84 b 

si schuofen selbe den gemach, 

daz man zehant släfen gie, 

dd man daz ezzen verlie. 680 

Nu die geste släfen sint, 

der wirt und ouch siniu kint 

giengen an ir gemach. 

der wirt zuo sinem wlbe sprach 

wis bereit dar zuo 685 

daz du bereitest morgen fruo 

665 Nu] hie B 666 da feUt A 671 geprest^ da waere 
B 672 choch A 673 die behvtenz BymA 674 niwan der 
wirt Tö sin wip B 676 sin wolt niht b. B 677 sit in 
der... B 678 vm den gemacht? 680 dö] so B 681 
ist in B ein absatz 682 euch fehlt B sin A 683 giei 
ouch an B 684 zr der hoTsfrowen er sprach B 
685 wis gewarnet B da zu ^ 686 morgen] vil B 
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disen liuten unde mier 

ein pitmangier.. 

ich wil enbizen mit in 
690 und wil si wisen dort hin 

vil rehte an ir sträze, 

§ daz ich si läze.' 

D6 ergangen was diu naht 

und ir zit hete volbräht, 
695 die geste sich an leiten, 

dem wirte si danc selten 

und ouch der wirtinne 

liebes unde minne 

der si in erzeiget häte. 
700 der wirt sprach ile dräte, 

trac her und enblze wir. 

welle got, daz sus von mir 

dehein lieber gast var.' 

dd truoc diu hüsvrouwe dai*, 
705 als ez ir was geraten, 

obez unde braten 

und swaz si guotes mohte, 

687 den guten livten B 688 piromanig' B 689 ich wil 
mit in enbeizzen Ä 690 vn wil si dort hin weisen A al 
dort B 691 vntz an ir rechte strazze B 692 sej Ä da 
ih siv lazze B 693 ahsaiz in B Nv was ergangen div n. B 
694 het A zvchtichlichen ane braht B 696 danc] genade 
B 698 erenvn m B 700 nv ile B 701 xmA fehlt B 702 nv 
welle 5 daz so 5 703 dehein mein 1.5 704- da -4 nu 5 707. 
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daz ze gäher sptse tohte. 

nü si genuoc gezzen hänt, 

von dem tische si üf stänt 7 1 

und dancten der hüsvrouwen. 

an der moht man schouwen 

wlpllche guote: 

ir scheiden si sdre muote, bi. S5 a 

daz si tftten von ir. 715 

si kuste dicker danne zwir 

des süezen kindes mnnt ; 

si bevalh si wol tüsent stunt 

dem höhen got an sine phlege. 

der wirt fuor mit in after wege. 7 20 

JDö hete der wirt ze mäzen 
gebowen von der sträzen 
daz er niht dorfte sorgen, 
er was da verborgen 

und wol behalten «in bejae 7 25 

über ein mos in ein hac 
verre hin für einen walt, 

lOS fehlen B 709 genuoc] mit vrivdenB 710 u£ fehlt 
B 711 housyrowen AB 712 nu mocht man «n in 
B schowen AB 714 ir] daz B sey A 716 si k. si 
diche B 717 chindelines B 7l8 sey wol A nu befulhen si 
sie wol B 719 dem hseiligem geist an B 720 fuor] gie B 
721 Er hat wol die mazze B 722 gehoyset von B 723 
et fehlt A 724 er wer A daue w«rt gar verborgen B 
77& vü wolde b. B 727 dort verre B einen] ienen B 
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da ez was wiltltch gestalt: 

des nieman getroute 
730 daz ieman da boute. 

die stige wären irresam, 

swer ö,ne geleite dar quam 

der wesse niht war er gie. 

der wirt die geste nie verlie 
7 35 unz si an ir sträze kämen; 

urloup si dö nämen 

und sprächen got sl mit iu»' 
Sire dex vo comdiu,' 

BUS antwurte in der man. 
7 40 si fuoren hin, der wirt schiet dan. 

JosSbe tet diu sorge wd, 

daz er so manege wls was e 

beswaeret in der wüeste. 

er vorhte daz er müeste 
745 noch llden grözen ungemach* 

zuo dem kindelin er sprach 

nü hast du herre wol gesehen 

waz uns ze leide ist geschehen bi.85 b 

728 da fehlt B ez was so B 729 daz Ivtzel ieman trovte 
B 730 ob dehein mensch da b. 5pavte A 733 der enwesse 
schier war (wa D) BD 734 niht enlie B 735 biz sie 
D yntz si wol ze wege chamen B 1^1 und] si BD 
wirt, got B 738 Syrbea. va cum dev A domne de vo 
cum dev B Syridiu. vot condiv D die herstellung die" 
ser zeile verdanke ich h. F. Wolf 739Alsus B im B 
740 hin yn et B schiet] gie BD 741 in B ein absatz 
743 beswert A 745 noch fehlt D groz Z>748 vns leides BD 
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and noch Ithte Algam taot. 
ob ez dich, herre, dunket guot, 750 

bi dem mer ze der zesewen bant 
dft sint Btete und guotiu Innt, 
sd riet ich daz wir karten dar 
durch daz wir die llpnar 
umbe rehten kouf dft fünden 755 

und niht yermissen künden, 
swie schiere wir varen wolden, 
alle naht wir solden 
bellben wol d& Hute sint/ 
2e Jdsdph sprach daz kint 7 60 

diu sorge ist vil manicralt 
und weist docli wol ich hftn gewalt 
den wec ze kürzen swan ich wil. 
drizec tageweide zil 

var wir noch samfte bt der naht, 7 65 

sd du noch wol gesehen mäht; 
die nsehsten herberge hie 2ehant 

749 vil leiht B als man tut D 750 herre fehlt BD 
nv dlThte B nu dinket? D 751 ze] bi B 76t gute 
JD 753 riet dich D keren D 756 d& ftkk D 757 
8wi Msine wir B swie wir D 758 wir dannoch soldea 
B 759 wol belibea D 760 ze fehlt D nu antwurt im 
daz chiDt B 761 absaig in B Jo«eb din sorge B die ist D 
Til fehlt BD 762 nu weistu wol D doch fehlt D wol fehU 
Bd^ihB 763 swan] ob B 765 saumft A rar wir samüe 
■oh Tor nahte B 766 so dv iezr chieseu selbe mähte B 767« 

8 
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schieden die wüeste und daz lant , . 
daz dir der engel nande, 
770 dd er dich mit mir sande. 

Jdsgph was der rede frd. 

durch daz'gebirge körte er dö 

ze Spldne in die houbetstat: 

da in nieman ze hüse bat, 
7 75 wan in da nieman bekande. 

dd wesse er niht wä er wände, 

wan zuo der beiden templd: 

dar in zöch er sich dd bi. 8^ a 

mit allem stme geverte, 
7 80 wan im daz nieman werte. 

Nu bete ouoh manege ztt da 

gebrouwen als ouch anderswä 

der leide tiefel stnen spot. 

driu hundert und fümfzic abgot 
785 wären üf gesetzet, 

da wart er an geletzet. 

als ez im wtlen ouch ergie, 

dd in got von himel lie 
768 Dt nahest dem berge hie zehant schowe die wst 
vn daz lant B 769 der fehlt B 771 Der rede wart er 
harte vre B 773 ze yspen C 774 nieman] ein man 
B Tlh want man sin niht erchande B 776 nv enwess 
er war baz lande B 7T7 dann in der B 779 sinem AB 780 
imz B 781 absatz tnB onch/ehlt B 782 gebowet-4 gebrv- 
YetB 784vavieraich B 785warenimdaufg.B 787wilen 
OQCh] davor B 788 da in da got durch sein hohvart lie B 
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mit sinen ndtgestallen 

in daz abgründe yallen 7 90 

und zesinken immer m§re, 
also nam hie sin dre 
einen herticHchen val. 
die goter stürzten her zetal 
mit alle üf den estrlch; 795 

si muosten alle gemeinllch 
ze stücken gar zerbrechen, 
als ob si solten sprechen 
Sit der wäre got ist komen 
sd hat ende genomen 800 

unser valschiu gotheit.' 
nü wart ouch in die stat geseit 
von den gotem allen 
daz die gar gevallen 

und zebrochen wasren. 805 

von disen starken maeren 
erhuop sich ein michel schal« 
die liute jähen über al, 
von swem daz wasre geschehen 
daz si ir goter müesen sehen 810 

791 vnt vallent immer mere B mer A 792 hie fehlt B 
793 einen sengestlichen v. B 794 die A die got 
stiezze her zetal B 795 nah ein ander üf den ester- 
rich B 796 aller taegelich B 797 ze stuchelinen 
brechen B 800 sd] nv B 801 valsche A 803 göten 
B 804 wie si nider gevallen B 805 vnt gar B 
807 hvb B ein vil m, B 810 göte B müsen A seiden B 

3* 
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sd lästerlich zebrochen, 

ez belibe niht ungerochen. 

Mit schallen karten si dar 

und wolten gerne nemen war, bi. 86 b 

815 ob ieman dar an schuldic wiere 
an ir herzen swaere 

die si häten umbe ir betröge. 

schiere kom der herzöge 

dem diu stat was undertän, 
820 er sprach wer hat uns getftn 

den schaden und daz lasier, 

daz unser got üf dem phlaster 

also ligent gestriuwet 

und sint unsamfte entsniuwet. 
825 mich dunket ez mac wol wftr sin, 

si wizzen etwa hie bl in 

einen got der ob in ist. 

ich enkan anders deheinen list 

in mtnem muote erdenken, 
880 daz ir kraft müge krenken.* 

811 gestoeret vfl zebrochen B 812 beheib B 813 a^ 
satg in B Mit zome B 814 und] si B gerne fehlt B 

816 si sahen in grozBcr swsere B 817 vm ire ^ mit 
<$hlage weis ob ir ge tröge B 818 nv chom ouh derb* 
B 8«1 vnt ditz B 8t2 unser] die B üf] an B 8^a 
&ider gestrivt B gestrevt A 824 ynsanrnfte entsnevt A 
%th Mich dunchet des wer er si B 826 in fehlt B 
827 Ein D 828 ich chan ander dehein 1. B 829 muote] 
sinne B 830 der sivmocht B daz sie mnge ge...^ 
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JDer herzöge Afirodoslns hiez. 
diu ougen er vltzicltchen Kez 
in dem tempel nmbe gän; 
nü sach er in ir schöze hftn 
die reinen muoter ir kint. 885 

er dähte daz unser gotter sint 
gestdzen von ir trdne 
und als umbe ein bdne 
in selben noch uns mügen fromen, 
daz ist von disem kinde komen.' 840 

Der guote wol versunnen man 
viel nider unde bette ez an. 
er sprach zuo dem Hute 
uns ist geschehen hiute 

ein vil sselige geschiht. 845 

wasre ditze der wäre got niht, 
der himel und erde hat gewalt, w. 87 » 

unser goter stüenden unervalt, 
die bd zebrochen ligent* 
alle die an in niht digent 850 

831 astrodius A afi&odisiaB B effr . . .2) 832 d.O. er in dem 
templo liez B 833 vleizchliche ymbe g. B vme^ 834 
ir] der B dem D 836 gedahte BD gote B 838 ym 
A vn wider »iner lone BD 839 frumen A gefrumen 
B 840 daz] ez 841 Der behaftige man B Der vil bedachte 
... i> 842 fehlt D bettet B ^z fehlt B 843 er] vn B 844 
ist ergangen B 845 sseligin B 846 ditze] daz B 847 
himels B erden D 848 gote B 449 der er nn da 
nider liget BD 850 swer nv niht an in gediget BD 
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der ditze wunder hat getftn, 

dem mag ez vil Übte ergän, 

als ez wllen tet Phärädne, 

der des landes kröne 
855 vil gewalticlichen ^aruoc 

unz got Egyptum durch in sluoc 

mit zehen eislichen siegen. 

dannoch künden in niht gewegen 

diu vil grözen zeichen, 
860 daz sin herze wolte erweichen, 

unz er mit slner übele erwarp, 

daz da von daz lant verdarp 

und er selbe tot gelac* 

Über in ergie der gotes slac, 
865 daz er selbe und sin her 

ertrunken alle in dem mer.' 

Da Afßpodosius 
den lantliuten sus 
sd vil sagte der wärheite 

851 ditz B 853 also wilen pharaone B 854 des] 
ditzes B 856 vnt B er slüc A 857 engestchlichen B 
858 enchvnde B bewegen B 859 div chreftigen z. B 
860 weichen B 861 vbel Ä 862 do daz lant allez 
verdarp B 863.864 daz der wäre gotes slac. dem nie- 
men wider streiten mac B 865 vber in ergie vnt vber 
sein her B 856 so daz si ertrunchen indem m.^. nach 866 
ttchieht B noch vier Zeilen ein. 867 Astrodosins A affrodisias 
B 808 alsus B 869 des waren also vil gessßit B warheit A 
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und die warnunge f Or geleite, 87 

unz er ez brähte dar an 
daz b^de wtp unde man 
nach ir sselden sich bedähten 
und dem kinde ir opher brfthten, 
Joseph der vergaz hie 875 

Bwaz er ungemaches ie 
und widermüetes erleit. 
die Hute wären im bereit 
ze tuone swaz er gebot. 
Nu lac Hörddes ouch tot w. 87 b 880 

und als schiere der gestarp, 
die botschaft der engel warp 
in Egyptum von Juddä. 
zc Jdsebe sprach er sä 

var wider heim ze lande. 885 

des kindes viande, 
die dich durch nlt vertriben, 
der ist einer niht beliben, 
der tot hat sie genomen. 
du mäht wol wider komen. ' 890 

Dö daz volc innen wart 

870 die fehlt B gelait AB 872 bedir B 873 ir hsBiles sich 
verdachten B 874 got löp vnt opher br. B 876 J. mit friv- 
den yerg. hie B 878 die] dise B 879 swaz er in g. B 881 
also B schier AB der fehlt B erstarp B 884 sä] da B 887 
durch sein haz B 889 der gemsßine tot B sey A siv B 890 
wol] an angeit B 891 m B ein abscUz daz lantrolch B 
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daz sich JOs^ph isao der vart 
sd flizecltchen beriet, 
jene von den er achiet 

895 begunden s^re klagen 

und sprachen mugt ir uns sagen 

und geruochet uns iuwern rät geben 

in welhem gelouben sul wir leben. 

wir haben unser goter verlorn, 
900 nü hat uns jener ouch yerkom, 

des wir ze herren wären frd, 

der scheidet von uns alsdy 

mit dem si wir versümet 

swan er daz laut gerümet.* 
905 Joseph dannen kerte, 

die lantliute er lörte 

die rehten ö und ir gebot 

und gelouben an den wären goi, 

der loup geschuof unde gras 
910 und ie an anigenge was 

und immer ist an ende« 
^üz dem eilende 

so huob er sich sä; 

894 er da seh. B 895 die begunden harte sere kl. B 

896 und] si B ms doh •* B 897.898 sind in B um- 
gestellt 897 vng des ein ende g. B 899 vnsern got 
A vnser alte göte B 900 vnt dirr© hat vns verchom 
B 902 von fehlt B 903 daz wir gar sein versovmet 
B 904 er] ir B 90S hat B abermals eintn absott 
908 vn zegelonben ^ wären] einen B 9l3 abfehü B 
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er fuor hin und lie sie d4. 

Nu läze wir die rede hie bt 88 a d 1 «*> 

und ahten wie ez dem ergie, 

der in stner waltvesie 

dise wünnecllche geste 

mit 80 grdzem zorne enphie 

onde stt sd minneclichen lie, 920 

daz im slt kom ze guote. 

do er nach sime alten muote 

rouben wolde nach ir site, 

ei begunden strlten mite 

liuten die werten Itp imd gnot 925 

sam von rehte tuot 

ein man der war und reht hat, 

und man in ndtwer niht erlät. 

si kdmen mit ir wer hin 

und jene teilten ir gewin, 930 

anders dan si vor gedähten, 

wan si Ton dannen brähten 

914 BUS schied er dan yfl B sev A siv B 915 daz 
m»re hie B 916 dem] ienen B 918 dise werden g. 
B 919.920 V. 1121. 2%. 919— 922 so minnechUchen 
behielt, dar an er guter sinne wielt wan ez chom im 
seit zestaten. do er eines tages mit seinen gaten B 
922 sinem A 923 weiten rovben B sit A 924 nv be- 
gunden in iene streiten m. B mit A 925 UutenfehU B 
die] si B 926 so der billichen tut B 927 ein man 
fehlt B der beidiy recht yn eilen hat B 929 absalz in B Si 
füren an gelieite hin B 930 jene] dise B ir] den B 931 
danne AB vor fehlt B 932 so daz ir svmeliche brahten B 
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vil küme daz leben. 

unsers herren gastgeben 
935 dem geyiel an dem roube, 

des ich wol geloube 

er müeste den gewin wol halben 

hän geben umbe salben, 

wan daz stn gelücke guot was, 
940 als ich iu sage wie er genas. 

Dd die schächgendzen 

die missewende grözen 

alsd hgten genomen 

von in die da hin wären komen, 
945 si klagten ir anden 

und sprfichen öwd der schänden 

der uns hiute ist geschehen. 

muge, wir gdn umbe sehen 

wie vil der unsern si erslagen, bi. 88 b 

950 die genesen mugen daz wir si tragen 

dft si gebunden werden 

933 vil k. danne daz 1 B 934 vfi disem nnsers B 
935 den geyiel A dem fehlt B 936 des] daz B 937 
mvse B 938 wan geg. B yme A 939 guot] wolbezzer B 
940 so ih iv schiere sage wi B 941 schvzgenozze B 942 
grozze B 943 also] an ienen B 944 von in fehlt B 945 si] 
die B 946 vnde Ä\ si B 947 der] die B ist] sint B 948 
mvge wir doch gen yn besehen B 950 die da B daz 
wir fehlt B si] die B sei A 951 gepnten A verbanden B 
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und bestaten jene ze der erden.* 

Nu wart mit starken wunden 

an der walstat funden 

der Wirt von deme ir hörtet sagen 956 

und mit jämer in stn hüs getragen. 

dd man der hüsvrouwen 

80 sdre verhouwen 

ir lieben man ze hüse truoc, 

dö was ir leide genuoc. 9ftO 

si begunde ir leit enblandeu . 

den ougen und den banden^ 

an ir libe si sich räch, 

als ein tobindez wlp si sprach, 

daz här üz der swarte 965 

vil f reislich si zarte, 

diu kleider von ir Übe. 

ez wart nie von wtbe 

so grdze klage umb einen man, 

er was ir liep daz schein dar an. 970 

sine wunden w&ren mislich, 

hie ein slac, da ein stich, 

952 vut bevelhen B ze fehlt B 953 dbsatz in B starken] 
grozzen B 954 an d. stat A 955 der wir (sie) B horte B ae sa- 
gen -4 956 \md.fehltB 957 housvrowen A 958 verhowen iäß 
959 iren.ä 960 do] na B 963 libe] selber B 964 tobunde 
B 965 vn zartte daz b. A 966 vor Isside si zezarte B 967 
die A ir] dem B 968 ir vrieschet von einem wibe B 969 Nie 
grcezzer chlag BvmA einen] ir B 972hie] ienez B da] daz^ 
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hie geschozzeü mit dem bogen, 

dft der schaft üz gezogen; 
9 75 genuoge stacten ir noch dft, 

des muoste man im eteepfr& 

nftch dem geich6ze »niden ; 

des enmohte er niht erliden. 

ez tete im sd wd, 
980 daz er lüte schrg 

lUt herre ir toBtet mich. 

nu bedahte ouch daz wlp sich w. 89 a 

umbe den schüm von dem bade 

den si bete in ir lade 
085 sd fltzecUch behalten 

s!t diu vrouwe mit dem alten ' 

da geherberget was» 

dft Yon si dicke idt genas: 

swan ir arges iht gfewaar 
090 und si des heilwftges dar 

ein vii lützel gestreich, 

zehant diu ndt ir entweich 

und wart gesunt un der stot. 

97S hie verwunden tnlt ibogen B 974 die schcfte B 
075 maniger steocht B 976 mus B in /ehU B etewa 
A etwa B 977 toi schczzen B 978 des moht A 
979 tet A J«metlh;hen schraei we B 980 wit %s\c) 
armen owe B 9^ >lat h. stan B 983 yerdaht B oueh 
fehlt B 983 vm AB 984 den] des B 987 vnt mit dem 
diitfde dais irwas B 988 wie diuhe si da von genas £ 989 
yßf&rB 99t lützel] wenichB 992 div not ir zehant e.B 
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Nu gie si her unde bat 

die geste entwichen für die türe. 995 

nü wart ein rigel dft füre 

gesperret vil vaste , 

si gunde deheinem gaste 

daz er hdte gesehen 

waz da solte geschehen. 1000 

Die geste wurden üz getriben. 

dd nieman was da inne beliben 

wan si unde der man, 

vil guot andäht si gewan. 

die hende erhuop si dicke 1005 

mit manegem üfblicke 

ze himel als ein riuwic wlp 

umbe ir liebes mannes 11p, 

ob in got neren wolde, , 

dd gie si unde holde 1010 

aller salben beste ; 

ir geloube was veste, 

ob si in dft mit bestriche, 

daz im sin not entwiche. 

995 die livte entweichen hin fvr B 996 mit einem rigel 
wart div tvr B 998 si ne gvnde B 999 der daz bete 
B hete A lOOO da] danne B 100 1 absatz in B Nv 
sint die geste vz getr. B 2 dö] vnt B was fehlt B 
3 niwaa si eine bi dem man B 5 rf (^ huob) ß 8 vm ir 
Ueben B 9ob] daz 10 dd] nv B 12 vil veste B U sin] div B 
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1015 an disem dinge erschein 

der grdzen gotes genäden ein : ' 

als man an dem baoche liset, 

daz ofte ein übel man geniset bi. 89 b 

Ton slnes wtbes güete; 
1020 ist aber si missemüete 

und der man frume unde guot, 

got ir durch in genäde tuot. 

Dd si die bühsen hgte bräht, 

si streich mit guoter andftht 
1025 dem manne die wunden; 

er wart in kurzen stunden 

ganz unde mftselen heil: 

im enswar dehein teil 

weder füeze noch hant. 
1030 und als schiere er des cnpfant, 

froellch er üf spranc, 

er sprach nü habe immer danc, 

vrouwe, du hast mich emert 

und dem grimmen tdde erwert : 
1035 wan ich was üf den tdt erslageu. 

si sprach du solt genäde sagen 

iOio— 22 fehlen B 23 Nu si die salben B 26 in die 
B 26 nu wart er in B 27 vn ane masen B 28 im swar 
ninder ein teil B 29 fvz B 30 und fehlt B als iener des 
e. B 32 er sprach/«^/« B nü] sih B 33 daz du mih hast 
B 35 wan ih wsQrlich was erslagen B 36 solt] hast B 
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gote der dich ernert hftt, 

unser leben in sinen handen stftt; 

Ton dem bist du genesen , 

der ist d!n arzät gewesen.' 1040 

Nu wart diu tür üf getan 
und mit freuden in verlän 
die man % weininde üz treip. 
ungefräget niht beleip, 

ob er genesen wsere oder wie. 1045 

nü versweic diu hüsvrouwe nie 
umbe ein wort dar an, 
wie si die salben gewan. 
Dd bäten die schächsere 
ob si ir veile waere 1050 

daz si in gsBbe umbe ir habe, 
si sprach wendet iuch dar abe 
und gewinnet sin nimmer muot, 

1037 ernert] erloesetB 38 leben] dii^chB 39.40 m B 
umgestellt 39 dv bist benamen yö im genesen B do 
bist von sinen genaden genesen E 40 der] er BE hie 
gew. E 41 in E kein absatz 42 vn iene mit BE 44 
doh niht B da niht E 45 oder] und E 46 ez dir B 
47 wider einem (gein eime E) worte BE 48 div salbe 
A 49 absatz in B D6] Nv i5 51 vm 4 si gsebe sei 
in yji nsem ir h. B dazu si sie gsebe in vmb ir h £ 
52 da wendet BE iuch] iwern sin E dar fehlt BE 53 
ynt g. des deheinen müt B daz irs immer gewinnet müt E 
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daz dehein man sd groz guot ^^- ^^ * 

1055 ze diser werlde ie gewünne, 

des ich und al min künne 

immdr gerichet waere, 

dar umbe ich ir enbaere: 

für war ich verkoufe ir niht. 
1060 ich wil swenne sin dürft geschiht 

den liuten fristen ir leben 

durch in der mir sie hftt gegeben. 

Diu rede beleip ftne haz, 

si jähen daz geviele in baz. 
1065 swer herzeleit versuochet hat 

und rehte weiz wie nähen ez gät, 

mit dem wil ich erziugen daz, 

einem si mit freuden baz 

der 6 leides was gewone, 
1070 danne jenem der da vone, 

nie dehein arebeit 

sd vil als umbe ein här erleit. 

daz schein an dem wirte hie 

1054 ich wen iemenso grozez g. ^ 55 ze der B in der E 
58 ym ^ 59 waeiz got ihn verk. B ob got wil ich verk. 
E 60 ih wil jswem ir dürft B ich wil im swem ir not 
^ 61 den liuten] damit BE ir] sein BE 62 sei A 63 Die BE 
beleip] liezzen si B si liezen E 64 si] vnt E daz] ez B 65 
heU B einen abscatz 66 vnd] vil E nahn E 68 daz einem 
BE 69 der vngemaches ist gewon B 71 Die dehei- 
ner slahte a. E 72 so vil so (als E) in einem (eime E) 
trovm erlffiit ^j?. nacA iQl^ schiebt B y nicht aber E, zehn 
Zeilen ein. 73 absatz in B an disem BE wirte] gesellen B 
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und an den gesten dd sie 

IT leit überwunden. 107 6 

vor Menden si enkunden 

noch enwesten wie gebären; 

als trdric si % wären, 

wol tüsent stunt sd frd 

wurden si ir gelückes dd. 1080 

Kü schieden sich die schftchman. 

der wirt beleip, si karten dan, 

einer her, der ander hin 

unde würfen umbe gewin 

aver flizeclich als d, 1085 

und was ir ahte immer md 

daz beste daz si funden 

und erdenken künden, 

daz des wirtes dren töhte bi. 90 b 

und die vrowe gewiliegen möhte, 1090 

diu der salben phlac. 

si brähten ir für den tac 

guotes üz der mftze vil, 

ob ez quftme üf daz zil 
1074 TU an dem ^[[irte de sie B 75 leit] iamer BE so« 
uberw. E 76 sine BE 77 noch westen Ä enwessen B en- 
wisten E 78 also BbobiE 79 hunderstunt B als vro BE 
81 absat» in B 82 si] iene B 84 unde] si B warben E 
ymbe den B nah ir ^ 85 ayer] vil E, fehlt B recht 
als J^ 88 vA des si erd. B erkennen E 89 daz zu des 
w. E daz ze w. B 90 vfl in 5 yfi daz -B dir vrowe A fehlt BE 
91 Div hovsfrowe div B Die frowe diu E 92 des brachten 
si ir BE 93 gennc vnt ouz der BE 94 ez in BE üf] an BE 
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1095 daz ir deheiuer würde wunt, 

daz si in machte gesunt 

als gähes sam ir man. 

daz triben si unz si gewan 

von gaote solich licheit, 
1 1 00 daz ane silber unde ane kleit 

ir böder keminäten 

fürstlich wären beraten; 

ir wende und ouch ir Stangen 

wären alsd behangen, 
1105 daz man ir wgnic blecken sach. 

swaz ir der Ören 6 gebrach 

wie gar si des vergaz I 

ez wart nie herberge baz 

vergolten von einem gaste. 
1110 sich gebezzert vaste 

ir dinc aller tegillch; 

si wurden saelic unde rieh. 

1095 dai] vnt B 96 daz in diu frowe gesunt E 97 
Iren A vnt in hseilte als ir man B mähte so schiere 
als ir man E 98 daz] äh E 99 Ere vnt richeit 
B 100 ir vletze daz e was belsit BE, worauf 
in BE noch vier Zeilen (94, 11-14) folgen 101 dehei- 
nes fursten chemnaten BE 102 mit wsQte baz beraten 
BE 103 ouch fehlt BE 104 die warn E die schi- 
nen also bevangen B 105 blecken] bloz E 106 § 
fehlt B 107 gar] schone BE si nv des B si des 
nv E 108 enwart E herberge nie baz B 109 
eime B deheinem E iiO wände sich E bezzerte BE 
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Ud ditz was ergangen so 
nü kom ouch von Ägyptd 
Jdsgph üf die beide 1115 

und vant die wegescheide, 
dft der etlc von der sträze gie 
er sprach mich dunket daz hie 
unsers wirtes hfts stö, 

der uns wllen g 1120 

mit sd grözem zome enphie ^i. 9] a 

und uns doch minnecllchen lie. 
ich rate daz wir k§ren dar 
sehen unde nemen war, 

wie unser hüsvrouwe lebe; 1125 

daz in got beiden saelde gebe ! 
ez wart uns wol erboten von in. 
zehant kdrt er mit rät da hin 
und vant den wirt da heime. 
man gehörte nie von deheime 1130 

wirte geste enphähen baz: 

1113 Es was ergangen also B Do ditze ergangen was 
also E 114 chomen A ouch fehle AB 115 üf] Vber BE 
118 bedanket E iW uns da w. ae ^ uns fehlt A 1121.22 
vgl, oben 919.920 122 vnt sit so m. 1. BE 124 gesehen 
in vnt B daz wir sehen vnt E oveh war B 126 got 
in B 127 anboten BE wol von in E 128 zehant] also B 
nah rate hin B sns karten si den stik hin E 129 absatz in B 
Er vant B vnt vunden E da fehlt £ 130 nv frieschet ir nie v. 
d. B nv gefrieschet ir von roe deh. E 131 enphahen geste E 
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er enllöch niht binden üz durch dar, 

als nü ist maneges mannes site, 

daz man in hSte da mite 
1185 die herberge verseit, 

er was in willic unde bereit, 

daz liez er werden schln. 

er sprach liebiu vrouwe min 

und du vil saeligez kint 
1140 und alle die mit iu sint, 

stt mir und gote willekomen 

und schaffet selbe iuwem fromen 

über alle mtne habe, 

des engSt iu niemen abe: 
1145 gebietet über minen lip, 

dar zuo mtn kint und min wip 

sulen iu wesen undertän. 

daz wir nü guot und Sre hftn 

ich, mlü wtp, min kint und diu, 
1160 des enjehe wir nieman wan iu. 

Nü wol her ruowen an daz gras. 

1132 er floch j1 133 als] so B£ mannes] wirtes B£ 
Sit AB 134 het A mit AB 136 wiUic] billich B ge- 
riBit B 137 ynt lie daz wol werden seh. BE 138 Er sp. 
herre vnt liebiy BE 140 hie sint B 141 Ny seit ir 
got willechom B 142 selbe fehlt B evren fmmen A 
irrm B 143 gewaltichleih vber mein habe B 144 
des get^ iv wieizgot niht abe B 145 vnt gebietet B 
mein B 146 mtn fehlt in B beide male 147 die 
STlen B 149 und fM A iwer «eigen chneoht yA iwer 
div B 150 des fehe A wan yö iY B 151 abscUz in B 
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wie wünnecllch der garte was, 

von dem ir d hörtet sagen ! 

da wurden bette In getragen 

mit phelUnen ziechen bl, 91 b 1155 

8Ö guot daz nie von Kriechen 

bezzer kömen vor der zlt; 

sigelat nnde sämit 

striute man für daz strd« 

der wirt was slner geste frö* 1160 

wie möbte daz werden geseit 

waz da würde gereit, 

mit weihen worten unde wie 

diu hüsvrowe ir geste enphie. 

ir minnecllchez grüezen 1 1 6 & 

künde si mit rede süezen 

(des vrouwen wunder kunnen 

dem si wol guotes gunnen), 

der bot si in genuoc, 

wan si in holde« herze truoc. 11 TO 

Nü was diu kurzewfle grdz. 

1152 swie wunechlichen B 163 da von ir B 157 
dehsein bezzer chom vor der hit B 159 str. man da 
nider fvr stro B 161 hat B einen absatz 161.168 
Waz tohtez allez bersit. vnt besunder gessßit B 164 ir 
geste fehlt A 165 ir geste ir m. gr. A wan minnech- 
liche grvze B 166 manige vnt vil svze B 167 der die 
fr. B chnnden A 168 wider die den si grtes g. B 169 in 
vilmt genÄe B 1?D vil holdez B 171 absam in B Hü] Hie B 
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▼il lützel lernen des verdröz, 

wan si saget in maere 

swaz nütze und sagebsBre 
1175 und ze wizzen guot was 

und wie der wunde wirt genas. 

Der gast in vollicltchen galt 

mit wundern also manicvalt 

diu ouch im geschähen 
1180 Sit si einander sähen, 

der was bedenthalb genuoc. 

die wlle man dar truoe, 

ob ieman da waere 

den ir beider msere 
1185 vil llhte verdrüzze, 

daz er die rede begüzze 

in swelher mäze er wolde, 

von silber und von golde 

kophe unde glasevaz 
1190 als vil und des gesindes was, 

sam ob si malen solten. bl. 92 a 

si truukten swaz si wolten, 

möraz wtn unde mete, 

daz stuont allez da ze stete» 

1172 vil] wie B des] 6& B 173 sseiten maere B 175 vnt 
gut zwizzen w. B 176 wie er wvnt wart vö wie er genas B, 
darnach hat B noch zwei Zeilen i77 abscUz in B \m B &u 
ander J^ 182 man trinchen dar trnok A 185 yü fehlt B 
189 chöphe maeser glas vaz B 1 90 so vil vntz ditz gesinde 
was^ 191 als obj^. nach 1194 ^ ^ noch zwei zeilen 
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si bieten ouch wol gewunnen 11 »5 

eines küelen brunnen 

rebte lüter als ein zin, 

der flöz da neben bin; 

ir glas sazten si dar in 

und kuolten sieb und den vln, 1200 

der si § sus dübte guot. 

si giengen ab man nocb tuot 

baneken ber unde dar, 

si suocbten unde nämen war 

welicb fliz und bedsebtekeit 1205 

an disen garten was geleit 

Xü was daz ezzen bereit 

und dem wirte wart geseit. 

nü scbuof er sedel da mite 

näcb franzeiscbem site : 1 2 1 

icb sage iu wie si säzen 

die mit einander ^en; 

si säzen nibt bi site, 

ein msezlicbe wite 

si liezen als icb bewiset bin, 1215 

1195 absatz inB 196 küelen] ehalten B 198 der fl. 
y'gebne da hin B 199 wan daz si satzen dar in B 
200 ir glas vnt den gatf n win B 201 sey A Die er also 
douebte g. ^ 202 si] die andern^ noch fehltB 204 
si scbovten vn B 1207^ vgl. 648 /. 1207 absatz in 
B 208 vn wart dem w. g. B 1209.10 nv cbovft er 
se4el ander stet, nacb franzsis sit dar uf div • bet 
B 211 iu fehlt B 213 sine B 215 liezzen si B 
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dft die schflzzel zwischen in 

heten stat genuoge. 

ouch wären vil gefuoge 

ir tische nider nnde breit 
1220 mit wlzer waete bespreit 

und gerucket sd nähen, 

swaz si dar td sähen 

von ezzen und ton trinken, 

daz si niht dorften winken, 
1225 si reichten ez allez selbe wol. 

der becher stuonden die tische vol. 

sd flizecUch man ir phlach, 

daz da nihtes in gebrach. 

ouch wären des wirtes knehte 
1230 gekleidet nach ir rehte; 

si künden ez wol erbieten bi. 92 b 

die vor den tischen knieten 

und ndten wol die geste, 

si zeigten in daz beste t 
1285 'herre geruochet ir des iht ? 

durch got, war umbe entrinkets niht?' 

1216 die] div B hie zwischen B S17 hete B 219 ir 
fehlt B 221 und fehlt B also B 222 dar offe A 225 
ez fehlt B 226 der bseider tische «tmdenvol B 227 wan 
man ir also zrleize phlacBphlak^ 228 in fehlt A daz 
▼il in egerden lac B 229 absatz in B 230 wol ge- 
chlieid't B 231 si] die B ez] inz B 292 die] want si 
ß 233 wol fehlt B 234 in immer andaz b. B 236 
warame A"] wes B entrinchet ez A entr. Ir niht B 
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ez wären zw§ne oder drl, 

den wonöt zuht und dre bl, 

die zweier gesellen phlägen. 

da dorfte ouch niemen fragen, • 1240 

wä der sptsaere 

oder schenke wasre. 

ouch bin ich niht sd wtse 

daz ich die frömden splse 

und die manegen trahte 1245 

ze deheiner ganzen ahte 

bescheidenllch genennen müge 

(ich wsene ouch niht dazz ieman tüge), 

wan ich was da niht zehant. 

einez ist mir wol bekant; 1250 

von zame und von wilde, 

swaz ze walde od in gevilde 

in lüfte oder in Onde 

ieman erdenken künde, 

des was alles da diu kraft. 1255 

ouch zierte die Wirtschaft 

der wille mit der rlcheit, 

1237.38 so sprach ein ander dabei . ir waren immer 
drei B %%Q dane B onch fehlt B 241 wer da sp. A 242 oder 
der seh. B 243 absatz in B Ich enbin niht B 244 daz ich 
iv die manige sp. B 245 manegen] fremden B 246 ze] mit 
B 248 daziz A ynt gedench Ouch daz ez mir niht etrge B 
249 wan] durch daz B 250 ein anderz ist B 2öl zam A 
252 ze] in B oder Ä ode B 255 die B 266 zirten B dir A 

4 
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kun^t und bedaehtekeit 

die zugen so geliche enein, 
1260 daz ir aller dehein 

nihtes enstdrte 

swaz ze mache hörte. 

Nu was gebettet alsd wol, 

alsam man vrinnden betten sol, 
1265 und giengen die geste an ir gemach, hi. 93 • 

ouch kom der wirt unde sach, 

ob si samfte laegen 

und wie ir die knaben phlsegen: 

die wftren ir fllzic genuoc. 
1270 seht wä man släf trinken truoe 

dar nach des wirtes geböte, 

sus schiet er dan und bevalcb si gote. 

Diu naht gie hin, der morgen zuo. 

die geste schuohten sich vil fruo 
127 5 und bereiten sieh an ir vart* 

dd der wirt des inne wart, 

er sprach durch got war llet ir? 

12^8 chvnst vn gut vnt b. B 261 nihtes in störte A nieb 
des enrorate B 262 des ze ir gemache h B 2&'i 
absatz ui B Ny wart gebffiitet B 264- so mfi yriynde 
in vrivnd's hovse sol B 266 vnt besach B 267 sanmfte 
lagen A 268 chnappen B phlagen A 270 seht fehlt B 
w&] nv B 271 dar fehlt B gebot A 272 bevalich sev got A 
274^ sich] si Byil fehlt B ?75ber8BitentBir] die B 276 
do des der wirt B 277 er chom vnt sprach war ilet ir B 
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ir Salt enbtzen mit mir, 

wan daz ezzen wag bereit 

% ich mich nehten slftfen leit ; 1280 

wan ich gebot mtnen kochen 

(die enhänt des niht zebrochen), 

rehte sd der tac üf gg, 

so gebt uns ze ezzen oder %. 

als enbizzen si da 128& 

und karten üf die strftze sft. 

Der wirt gie selbe mit in 

einen verren wec hin, 

im was diu strftze wol bekant 

und wesse wol wä man spise vant 1290 

und wä man ir niht enfünde: 

des schuof er in alles künde, 

daz man si mit in fuorte, 

durch daz si ninder ruorte 

deheiner slahte breste. 1295 

swft er iht arges weste 

da künde er sie wol bewam ; 

des mohten si mit fride varn. 

1278 ier A 279 ez ist ir ninder so berseit ^281 dogebot ich 
m. k. B 282 die YiAutA des enhabent si niht B 284 zezen 
B 285 absatz in B Alans B 286 die] ir B 287 gie] für B 
288 ein v. w. aldort hin B 289 erchant B 291 niht fände A 
niene f. B 292 daz schyf er als er chunde B 293 daz mans 
im mit fürte B 294 ynt daz si nie gerurte B 295 gebreste B 
297 sey A siv B 298 des mvsen si mit gemache t. B 

4* 
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wer diser schächaere bi. 93 b 

1300 also ssßlic waare 

den er heime suochte 

und sines geleites ruochte, 

der beleitet unde wiset 

swaz göt unde kriset, 
1305 swaz swimmet unde fliuget, 

und eine hat erziuget 

swaz siht und niht gesehen mac, 

lieht vinster und den tac; 

der sin alles hat gewalt 
1310 und ouch disem wirte galt 

swaz er im ze guote tete 

mit einer wdnigen bete, 

daz er anders niht ensprach 

wan do er in an dem kriuze sach 
1315 herre, nü gedenke min 

so du kumst in daz riche diu; 

des antwurte im zehant 

gensediclich der heilant, 

1299 absatz inB 300 so sseligerw.Ä 302 vnt 8iv(«c) 
zegelseite r. B 304- greiset A vgl. mhd, wörterb, 1,8B2 6. 
yn chrivchet B 305 8wa,z fehlt B 306 vn der eine B dar- 
nach lässt B folgen vnt dar an nieman betrivget 308 den 
fehlt B 309 der] vnt B 310 disem] seinem 5 311 tet-4 
taete B 312 wenigen] msßzlich B bet A bsBte B 313 er 
fehlt B 314 wan fehlt A d& B 315.16 herre nu er- 
barme dich, so du indein reich chomst vb' mich B 
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er sprach für war ich dir sage, 

du bist hiute an disem tage 1320 

mit mir in minem riebe. 

im geschach vil 8»licliche : 

swie er ze werke späte gie, 

den Ersten pheuninc er enphie, 

Patriarchen und prophdten 1325 

die d gedienet h§ten 

mit grözen arbeiten, 

die muosen lenger beiten. 

nu sint si heim ze lande komen. 

hie hat ouch Jösdph yernomeu 1 830 

von wären mseren sus, 

daz Hcrödis sun Archeläus 

böte gewalticliche 

slnes vater riebe. 

daz entsaz der wise man bi. 94 a 1335 

und enthielt sich hie dan 

in der stat ze Nazardth, 

alsd da geschriben stöt: 

er wirt von Nazardth genant. 

da von kerte er in daz lant. 1340 

1319 ich dir sage fehlt B 320 bist] wirst A 323 swie] 
do B 324 gevie B 325 patriarch B 326 6] von vru 
B 328 noch langer B. nach 328 schiebt B zwei zeilen 
ein. 329 ahsatz tn £ 331 Div gewissen maere alsus B 
332 da hem herodis B 333 bete A het B 335 entsaz 
im der B 339 Malth. 2,23. 340 dar vmbe chert B 
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Joseph zuo sinem werke greif, 

slniu wäfen er dö sleif, 

wan er künde snitzen. 

mit sd kluogen witzen 
1345 erwarb er sin genist; 

wan man an den buochen list, 

als uns David für leit, 

swer von slner arbeit 

ezze daz der vil sselic si. 
J350 hie nam der herre bilde bl, 

im was der 8§le vlant leit, 

ich meine die müezekeit. 

3ande Benedictus schilbet alsd 

Willehalmd mönachd: 
l^Öb wüi^e zallen ztten etewaz. 

daz riet er im umbe daz 

4az in zuo deheiner stunde 

ider tiefel iht müezic funde. 

rehtii^ unmuoze diu ist guot, 
1860 muoze der sdlen schaden tuot. 

JJd Jdsdph bereitschaft gewan 
unde wol würken began, 

1841 ßbsatz mBZy seinenji werche er do graif B 342 sine 
A 344 kluogen] rseinenB 345 warf er seinen g.B 346 wan] 
durch daz B 348.49 P«. CXXVII, 2 348 swer seiner hande 
arbeit B 351 der fehlt B veint AB 353 absatz in 
B Saiictus B 354 wilhelmo B 355 »e allen AB ettewaz 
A etwaz B 356 Ditz B 357 daz im zeiner st. B 359 
Becht B 360 mvzlchssit B schänden A 361 Jösdph] er B 
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nu kom ein man an der stette 
und frumte. ein spanbette: 
sin l§re er im für zöcb, 1366 ' 

weder ze nider noch ze hoch, 
ze wit noch ze enge; 
er bat in an der lenge 
die mäze behalten. 

nü lät mich sin walten, . 137Ö 

sprach Jösöph, ich weiz wol bi. 94 b 

wie man im tuon sol. 
einem knehte rief er dar, 
er sprach nim rehte war 
und merke waz ich dir sage. 1875 

ziuch mir daz ab als ez behage, 
mit der sagen tuo im alsd. 
der kneht misseworhte dd, 
daz er ez versneit. 

dem knehte wart vil leit 1380 

und hete gröze vorhte 
daz er misseworhte 

1363 anj von B stete A stet B 364^ spambet B 365 
im herfvr B 370 iosep sprach lat michs walten B 371 
Ich berseitez iv harte wol B 372 wie ichz wrchen sol B 373 
ahsaiz in B 374 nv nim vilr. B 376 zivehe mir dazabe mit; 
der sage B 377 Tu demsns vnt disem so B 378 misseworhte] 
verhandelte 379.80/eÄ/cw B 381.82 in B umgestellt 381 
da gewan er grozin vorhte B 382 daz er het wisseworht A 
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üf sines herren slahen. 

nü kom daz kint und sahen 
1885 yU riuweclich gebären; 

diu sitholz ze kurz wären, 

diu Bolten lenger sin yerlän. 

er sprach 'seht herre waz ich hän 

daz holz allez verlorn: 
1890 des fürht ich mines herren zoru/ 
Sag an,' sprach daz kindeltn, 

wie selten si ze rehte sin ? 

diu drum begunde er füre lesen, 

diu sollen alliu lenger wesen« 
1895 zeic her die mäze und einen zol, 

wir ziehen ez üz einander woL 

ziuch du hin, sd ziuhe ich her. 

6w§, lieber herre, wer 

geworhte ie solhes werkes iht? 
1400 das holz zerg^t leider niht' 

'nü versuoche wir ez doch. 

sus nftmen si ein bloch 

und zugen ez üf die stunde 

unz ez wahsen begunde, bi. 95 « 

1883 daz in sein herre solte slahen B 385 Yilfehlt B trov- 
rechlich B 386 div da churz ges roten waren B 388 herre 
seiht B wa^ 389 daz] ditze B 390 fariht A 391 absatz in 
B 393 dnimer B her fvr jB $H die solte alle A elliv .5. nach 
l^9i folgen in B zwei verse 395 Ichhetdiem. B öiyA 39« 
ziehenz B 397 so ziuhe] vnt B 400 ergeit sich B 40f Nv 
wolBez fehlt B 402 alsus B 403 vnt z. vnlangest.^ 



{Hahn 97^7 6) 69 

dd nämen si ein andörz dar« 1405 

alsus erdenten si ez gar 

unz" si alliu wurden reht» 

der geschihte freute sich der kneht. 

JDar nach ein wunder ouch geschach. 
eines tages er zebrach . 1410 

ze brunne siner muoter krupc; 
daz wazzer in der schöze er truoc, 
daz nie dehein scbrat dar üz kam. 
nü wolden diu andern kint alsam 
ir muoter wazzer hän getragen, 1415 

ir krüege wurden da zeslagen ; 
swie vil ir iegellchez göz 
wazzers in einen schöz, 
YÜ kleine frumte si daz, 

wan daz si wurden naz. 14 20 

nü getorste ire dehein 
des tages komen hin heim. 



1^5 d6]nuB 81 fehlt Adare A 406 alsus zvgen si gar 
B 407vntz daz si B 408 des vrivt sich do der k. B 4-09 
wan im tII liebe dar an geschach jB 410 hier erst hat 
B den abscUz Eines andern t^ 411 ze einem brnnne 
B 412 daz w. er in sein'vselen truc B 413 da durch quam 
B 414 nü] dv B 416 wurden] lagen B d^ fehlt B 417 
ieslichgegoz B 4l8irazxer A des wazzers in sine seh. 
B 419 giv B 420 wan «i alle wurden vlB 421 . an enge- 
torste ir al}er dehsoin B 42^ nie chomen B hxn fehlt B 
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unz er im seliimpbte getiuoc 

do hiez er iegeltchez stnen kruoc 
%i2b die schirbe zesamen leseR 

die sin ze rehte solten wesea, 

und machte si ganz alsam %. 

81 nbjten sich u^h ijß nie me. 

fürbaz dar nach 
M^O ein ander zeichen gescbacl», 

doch sipt ir ▼}! beliben 

diu nihj} sl^t geschriben; 

«z waere vil nnmügelich, 

d«r alliu siniu verc sunderlich 
14 8> wolte sagen und volenden, 

der bedorfte s^ ze g«8tenden. 

Ivin man in der stat verschiet, m. 95 b 
den klaget Sjire alliu diu diet 
die in hi&ten bekant, 
1440 und was ouch JdsSph genant, 
si sagten daz er waere 
getriuwe unde gewserß« 

1423 Do «i in gerorchten genüc B 424t ieglichen B 
425 Bei emsigen schirben xd l, B 427 ynt machtes 
in allen ganz als % B 428 die enrichten sich des 
nach im m6 B U%9-US6 fehlen B 432 die ui 433 
wer A 434 alle sine A 437 Nv wa ein man der 
St. y. B 438 s6re fehlt B alle die A 439 er- 
chant B 440 and] der B 442 getriwe A getriT B 
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des was yil gröziu klage umb in. 

dd kom daz kint bin 

ze slnem Jdsepb da er den vant. 14 45 

er sprach ist dir ibt bekant 

umbe dlnen genannen der ist tdt. 

'ja, herre, waz mac ich der not. 

ich weiz ez wole und ist mir leit, 

er was uns alles des bereit 1450 

des wir muoten an in.' 

wil du nü, sd gS da hin, 

ich wil dir den gewalt geben , 

heiz in üf stdn unde leben. 

Des was er vil bereite. 1455 

sin werc er nider leite 

und gie ze stnem genannen ; 

Yon wlben und von mannen 

sach er grdz jftmer da. 

zuo dem töten sprach er sft 1460 

vor allem disem Hute 

in slnem namen ich gebiute 

dir der dich werden hiez 

und dir daz leben tn stiez, 

daz du lebest und slst gesunt 1465 

14-43 groz A Des was grozer lamer ynder in B 444 nr 
chom aber daz eh. da hin B 445 den] in B 446 niht 
B 452 wellesta nv so ginch hin B 453 dir daz ze gewalte B 
455berait A 456 nider] fvrdert £ lait ^ 459grozzen£ 
461 disem] dem fi 462 ich dir g. B 463 dir/eA/< ^ der dich 
von nichte w. h. B 464 daz leben] lebentigen geist B 
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der tdte erquicket sich an der etunt 

so bereite sines libes gar 

sam deme nie' dehein Kt erswar. 

jLines tages kom ez sus, 
14 7 daz aver daz kint Jdsus 

- mit andern kinden spilen gie, 

wan des betraget siu nie; 

ouch was er gerne bl in. w. 96 a 

BUS kdmens mit einander hin 
1475 dft bt üf einen tarrftz; 

sin Belbeg einez da vergaz 

und viel ze tdde sich her abe. 

des huop sich michel ungehabe 

Yon des kindes mägen, 
1480 si begunden tiure fr&gen 

under den spilgendzen 

ob in ieman h^te gestdzen. 

nü zeigten si alle üf Jdsum 

si sprächen in stiez Jdsdbes sun. 
1485 des begunden si toben unschdn 

14B6 chvcht B 467 berait Ä 468 sam] also B üt] fnz 
B geswar B 469 Nv chom ez eines tages alsus B 472 
eii betragt B siu] in B- 474 chom si ^ da hin B 475 
tarras A ein terraz B 477 zetote A ztode B 8ich fehlt B 
48S wer inhetg. B het A 483 zeigten], zigen ^ M/eA/^B' 
485.86 des begonden si im starehe drön. vnt yngezogen* 
liehen ston B IM des beganden si sere toben yA Toschon A 
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unde im vaste drdn ; 

deh eines lougens er enphlac. 

er gie dft der tdte lac, 

er sprach wir sulen besehen 

und hoeren in selben jehen 14 00 

ob ich schuldic si dar an/ 

dd er dar kom gegän, 

er sprach zuo ime nü sprich, 

sag an und stiez ich dich? 

nein du herre, sprach daz kint, 14 95 

mine mäge dir alle sint 

ftne schulde gehaz 

sine wizzen umbe waz. 

Er sprach slt du mich hast entreit 

und unschuldic geseit, 1500 

sd stant üf und lebe als d. 

ich t»te dir ungeme wd. 

daz kint stuont üf unde gie 

sam im bein geswtere nie. 

hiz geschach an einem samtztage 1505 
ein kreftic wunder als ich sage. 
Jdsus het kint zuo im genomen 

487 des eines B phlac B 488 wan er gie hin da B 
489 — 492 fehlen B 494 vnt sage vil rechte stiez ich d. 
B 496 alle fehlt B 497 an alle seh. B 498 sine w. selbe 
V. w. B 499 hast berseit B 501 so] Nv B 604 sam ez 
ein bffiin B 505 hai B keinen abscUz Nv geschach an dem 
samztage B 506 daz ih irsage B 507 Er hete div chint B 

5 
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und wären zuo einem wazzer komen, 

dar inne si wolten vische vähen. bi. 96 b 
1510 er sprach wir sulcn balde gäben 

vähen der vische swaz wir wellen»* 
•^ ^ dö sprächen die spilgesellen , 

wie daz nü solte geschehen. 

daz läze ich iuch wol sehen. 
1515 Sit wir der netze niht enhaben, 

so sul wir wler graben 

und leiten wazzer dar in 

und bergen uns dort hin, 

daz si uns iht ensehen. 
1520 s6 wir danne erspehen, 

dazs komen in unsem bach, 

sd sol uns wesen gäch 

verloufen in die rinnen, 

sd mugent si uns niht entrinnen.* 
1525 Der rät geviel den kinden wol 

als kinden kintheit sol. 

si begunden wider einander graben, 

1608 emem] demB 509 weiten AÄfo B vähen] sahen -B 
510 wir suln vns vahen 5 511 y^hen fehlt B der] Dirre B 
512 nv vragten in die sp^ £ spil gellen Jl HZ r^ fehlt 
B 5l4wol]iezvB h\b n^tz A, fehlt B 5l6weyerilwir 
svln viis jfvrhe graben B 517 daz wazzer B 518 vnt berge 
wir vns dort dane hi^ B 519.20 fehlen B 5tl daz .<! 
So gent die vische her nach B ^22 vil gaeh B 52(3 
verlovfe wir in B 52$ so von rechte ch» eh. s. Ä 
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ir dehein€2 weite haben 

mit dem andern iht gemeine 

ntwan stnen wlef eine. 1580 

nü si daz hänt bereitet 

und wazzer dar In geleitet . * 

mit rinltn durch den griez, 

Jdsus im üz dem wazzer hiez 

in stnen wter fliezen 1535 

die vische des niht liezen, 

gi täten swaz er in gebot. 

diu andren kint begunden bröt 

in ir rinlln rftren 

durch daz obe wolten kören 1540 

die yische ndch der sptse. bi. 97 a 

nü was zuo in vil Ilse 

geslichen eines Juden mm 

und berefste Jdsum, 

er sprach daz was ie dtn site, 1545 

da du diu kint verleitest mite, 

daz si würiient an den samtztagen ; 

1528 sine wolten niht habend dehs&in B 529 irden hj^inez 
mit dem andern gemafne A 530 wan seine furch eine B 
S^i daz] sich ß 5S2 und] daz ß 534 Jösus] daz chint B 
wasaer] wage B 535 in siiier ireier A In sine fvreh fl. 
B 6dß6ie fehlt A vische die des A enliezen B vgl, 
o6<n 423 537 Sine testen B ^39 rinlin] cfaanele B 
540 durch daz fehk ^ ob dar B 542 zuo in] dar 
nach B 544 der strafte ies«m B M6 vnt y'lseitest 
vnsrtr chint da mit B 547 dem A alle samstage B 

5* 
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daz wil ich ir friunden sagen, 

in wirt mit siegen vil w§ 
1550 und trowe ouch niht dazz dich vergö.* 

unwirdiclich er umbe sach, 

zuo dem knappen er sprach 

wis äne äugest umbe mich, 

g6 niwan hin und hüete dich, 
1555 daz du rehte gevarst 

und dinen samztac bewarst. 

ich gephlige mines wol, 

ich weiz wol wan ich viren soL' 

Daz begunde euer smfihen 
1560 und spranc in allen gäben 

und trat im sinen wier zuo. 

daz hSre kint sprach sit duo 

min schoene werc zebrochen hast 

und ez durch diu zuht niht last, 
1565 du belibest äne buoze niht, 

vil leide dir da von geschiht; 

du soltest mich läzen äne not. 

nü viel er hin und was tot* 

1548 frivden A swenne ich ir vrivden daz sage B 549 
mit] von B 550 vn entrowe B daz ez A daz B 551 vn- 
wurdichlich A vme A 552 zv den B 553 Nv wis B vmme 
A 554 dich/eA/{ A 557 Ich phlige mein selbes harte wol B 

558 ich] vnt B wenne B nach 558 hat B zwei zeilenmehr 

559 daz begund ienem harte versmahen-B 560 und] erB 
sprach A 561 im fehlt A sinem A seine furhe zu B 562 
here fehlt B seit dv mir nu B 563 mine A 565 
sein anbuze B 566 da von dir B 567 wol ane A 
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Diu andern kindel fluhen dan, 
wan siu söre grüsen began, 16 70 

von diser starken zuht 
gäben si die fluht ; 
einem was für daz ander gäch. 
nü gienc er vil müezecHch hin nach, 
wan er envorhte im niht. bl. 97 b 1575 

■diu kinder sagten die geschiht 
den bürgaeren alsus 

Josöbes sun J§sus 
der hat einen schcenen jungelinc 
getestet umb ein vil kleine dinc. 1580 

er fluochte im daz er starp, 
den tot er anders niht erwarp, 
wan daz er im sinen wler brach 
und uns dd er uns würken sach.' 
dd daz maere überal 1585 

bi des knappen mägen erhal, 
mit ungehabe si liefen 
ze Joseph unde riefen 

wäfen über dinen suon, 

triwen du muost in fuder tuon, 1590 

1569 Driv chint hüben sich dan B 570 sey Ä vil sere 
in grivsen began B 571 von dirre st. zvchte B 572 
si hüben sich zeflvchte ß 574 vil fehlt B hin fehlt B 
67 o er vorhte A 676 div gesch. A div chindelin saßi- 
ten dise g. B 577 bürgeren A burgem B 579 der 
fehlt B 580 ertcetet B vm J. vil fehlt B chlsein B 
683 im seine furch B 686 bi] vntz an B mage 
B 687 vngehaben A 689 dein B sun A 690 entriwen B 
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er enzimet ungern kiuden nibU 

swaz er spriobet das geachiht 

und fluochet al ze gerne; 

bit in daz er segen lerne. 
1595 wir hän unser kint von im verlorn/ 

nü vorbte Jdsöpb der liute »orn 

und spracb ze unser vrouwen 

'wir sulen den töten scbouweUf 

er ist näben bie bl. 
1600 bit dtnen sun daz erm geua^ic sl. 

Nü si ze yelde komen sint 

unser yrouwe sacb ir Uebez kint 

üf unde nider gön 

und sineu vinden näben et6n. 
1605 vil minnecUcb si an in sacb^ 

ein teil si blcediolicben sprach 

berzenliep, sage mir, 

was tete diser knappe dir? 

dg, zebracb er mir min spil, bi. 98 a 

1610 des ime was gar ze vil, 

Si spracb sun erbarme dicb, 

wis im gensßdio durch mich« 

1591 er zimt A em zamet bi B 593 al ze] darzrB 594 
bite A er fehlt B laere A 597.98 vrowen : scbowen AB 
599 nach B 600 er 5 er im 4 601 ahaatz in B 602 div 
frowe B 603 Da wider vnt fvr gen B 604 vnt bei sei- 
nen veiuten sten B 605 vil fehlt B si in an B 607 
hercen lieb wan saßistu mir B 608 diaerl der ö 610 Owe 
der zvchte was zevil B 611 si sprach /eAft B herre avn B 
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mit dem fuoze er in atiez, 

den töten er üf et^n )n^^f 

er sprach *ich wil dir dln lebeu 1615 

durch miner muoter willen geben, 

du wsere e tump UAcLe betrogen, 

nü wis fürebaz wise und WQlgezQgen. 



Bi der etat ein berc waa, 
als ich an den buochen las, 1620 

da bieten bi der selben irist 
wilde lewen ir genist 
unde zugen junge d^ 
des muosen die liute anderswä 
suochen ir vihe weide, 1625 

dar umbe was in leide, 
acker holz oder gras, 
swaz nütze dar umbe was 
des wären si alle äne fromen, 
ez getorste nieman dar komea. 1680 

Eines tagea gie das klnt 

1616 durch meine m. wider g. B 617 § fehlt B 618 
ny weiaer vnt wol g. B statt 1619—22 hat B nur 
zwei Zeilen Bei der etat was ein berch. da beten lewenir 
geberch 625 ire A I6i7,28 in B umgestellt 627 gut acher vnt 
gra« B 628 nutzes B indertdrumbe B 629 allez B frnmen 
A frum B 630 ez] dar ^ dar naher chom ^631 absatz m B 
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des nü dise msere sint 

aleine zuo der lewen hol, 

da schein sin ^raft stn gotheit wol. 
1635 wan si ime enkegeae giengen 

und in werdiclich enpfiengen 

als von rehte ir herren. 

die liute die von verren 

daz grdze wunder sähen 
1640 ze samene si jähen, 

daz kint waere verworht, bi. 98 b 

daz ez unervorht 

und ungendt gienge in den tot. 

si sprächen dise grdze not 
1645 verdiente iz selbe nie. 

sine vodren habent ez etswie 

mit Sünden hin ze got erholt, 

daz ez die marter also dolt. 

Ez was niht helfe bl dem wege, 
1650 er schuof im selbe solhe phlege 

daz er gar äne angest was 

und vor den lewen wol genas. 

Sie liefen unde rungen 

1632 des nü] von dem B disiv B 634 stn kräh fehlt B 
635 im gegen B 636 vnt wirdechlichen in e B 637 also B 
reht AB 638 die vor Unte Jehlt A 639 Ditz B 640 wider ein 
ander si j, ^641 benä verworcht jB 642 daz ezsogarv. B 
643 vnt danches gie B 645 die vordient B selben B 646 
vordem B 647 geholt B 648 also fehlt B 649 Nv was 
ez ninder ande wege B 650 selben solhiv B 651 vil gar B 
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vor freuden unde sprangen, 

si wancten für unde wider. 165 5 

er saz under siu nider, 

wan in ir spiles niht verdröz. 

er nam die jungen in den schöz, 

der griffe wären linde ; 

sich legiten dem kinde 1660 

die alten zuo den füezen. 

sin streichen und sin grüezen 

daz enphiengen si als si solten, 

slnen schimpf si gerne dolten. 

Er was dar üf gegangen fruo, 1665 

nü gienc der äbent vaste zuo, 

diu sunne stgen began. 

er huop sich, im dienten dan 

diu wilden tier gön der stat 

unz er siu wider kdren bat. 16 70 

D6 die liute an dem gevilde 

daz kint mit dem wilde 

dort her komen sähen, 

zuo einander si jähen 

wä sul wir uns generen? 1675 

1654 unde] si B 656 nv saz er B 657 ir spil B 658 
in die seh. B 659 der] die B 660 sich] 8i-41ffiitenß 664 
sein^ 667seigen-4 88Bigen5 668 nu gie er vn euch mit 
in dan B 669 die A 671 absatz in B daz livt B 673 
Dort her von walde ch^ sach B 674^ einer zedem an. 
dem sprach B 675 wa chomen wir da yns neren B 
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sich enwolte nieman wereu; ^ 

sich huob ein michei fliehen, 

daz volc begunde ziehen 

allenthalben gSn der veste. 
1680 die bürger und die geste 

fragten waz da waere. 

da hat ein zoubenere 

die wilden lewen zuo im genonoen 

und ist her für die porten komen , 
1685 ich wsene er uns alle frezzen wil. 

nü seht wie ein kindes spil! 

Daz kint zuo herbergen gie 

und gebdt den lewen daz sie 

füeren an ir gewarheit, 
1690 daz nieman dehein leit 

noch schade geschashe von in.' 

8U8 kdrte er dan und lie si hin. 

Dö daz wilt ze walde gie, 

daz volc herze gevie, 
1695 daz d so zegilichen flöch. 

rehte in heres wise ez z6ck 

durch wunder gÄn dem bürgitor, 

da funden si in dannoch vor. 

si bestuonden in mit frage, 
1700 war umbe er in wäge 

1676 weite Ä da wcren B 6^ fehlt B 681 Die vragten 
B 68611T sehet ir weih einß 689 füren AB 690 so daz 
B 691 schadend geschehe^ gescheht 692 lie fshüB 
«ey A 686 r. enhers weis ein z. 700 vme A er hete enwage B 
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also satzte sinen lip und leben , 

wan er hgte sich gegeben 

den tieren ze spise. 

des antwurte in der wtse^ 

er sprach dise wilden tier 1705 

sint vil wlser danne ier. 

81 sehent und erkennent mich 

und dienent mir ; slt aber ich bi. 99 b 

mich her zuo iu geneigte 

und mich mit werken zeigte, 1710 

des habet ir hertiren sin, 

daz ir niht wizzet wer ich bin.' 

'Wir erkennen wol wer du bist. 

JdsSph dtn vater ist, 

der ist ein einvaltec man ; 1715 

ktlndest du daz er kan, 

daz würde dir vil lihte guot, 

so du durch dinen tolen muot 

vil unwerder gellst 

imd doch den lip dar nmbe gtst. 17 20 

dft mit er von der diet 

keim ze herb^rge schiet 

'Utt mich äne (träfen, 

göt und leget iuch slftfen. 

1701 also geseizet sein leben B 703 vnt sich hete g. 
B 704 antwurt AB 705 disiv B 706 vil] verre ß ier 
AuB 709 mich fehlt B 710 mich iv JB 711 bertieren A 
herren B 713 dsz fehlt B im wizzet B 713 wir wizzen wol 
B 714 J. der dein B 717 daz] Ez B vil lihte] hernach B 
718 durch] vmbe B 719 vnwerde B 121^72^ fehlen B 
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17 25 Jliines tages er iiain 

diu kint zuo sich unde kam 

da man leim gmop; 

ein höfches spil er huop. 

er bat sine geverten 
17 30 daz si grüeben unde berten 

leim als er solte sin. 

er machte siben vogelln 

kleine und doch wol getan. 

nü quam ein Jude dar zuo gegän, 
1735 ez was aver samztac. 

er sprach wie kumt daz iuch enmac 

nieman daz geldren, 

disen tac sol man ^ren 

der uns ze viren ist geben. 
1740 Jdsus du swachest unser leben, 

si entsetens niht wan durch dich.' 

sin werc hete er für sich bi. loo a 

an die sunnen gesät. 



17W kein absatz in B 725—27 Div rede da mit ein 
ende nam. des andern morgens er quam, mit den 
chinden da man lette grap B 726 die ^4 728 ein ni- 
wez sp. er aberh. ^731 leim] denletten B 734 dar nah ^ 
735 ot aber B 736 iuch fMt A 738 daz ir tage wellet 
eren B 739 der] die B ist] sint B gegeben ß 741 si t«ten 
ez A 743 diy A gesazt AB\ vgl. oben 628undirin(£A. J<ssu 
75,42 Hahn ; Wemhere Mar.fundgr. 192, 29. 195, 33. 201 ,6. 



(Hahn 101,59) 85 

jener ungefüege trat 

nitlich mit dem fuoze dar 17 45 

und wolte siu zefüeren gar. 

ditz was wunder genuoc, 

Jgsus die hende ze samene sluoc, 

ddr die töten erwacte : 

die vogile er üf schracte , 1750 

er gebot in daz si flCkgen ' 

lebten unde junge zügen, 

liiin Jude hiez Zacharias 
der da schuolmeister was. 
der sprach eines tages 17 55 

Joseph, war umbe vertragest 
als wise s6 du selber bist 
daz din sun so tlppec ist. 
er g6t mit zouber umbe: 
nü were im ez d der tumbe 17 60 

envoUen werde zeinem man ; 
dir wehset herzeleit dar an. 
heiz daz er ze schuole g§ 

17M ienervnsaelige B 746 und] er B sey 4 zemvschenB 
747 wunderlich B 748 die hende er an ein ander sl. B 7^9 
Die toten er da wachte B erwachte A 752 vnt lebten B nach 
1762 hat B noch vier Zeilen mehr 754 da] ir B 755 Der sp. 
zh. ioseben e. t. B 756 vns wundert wie du vertragest 
B 757 als] so B selbe B 760.61 nv wer imz die der tumbe. 
wol werde zam B 761 ze einem Ä 763 heiz in B schAlen-ä 
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lernen diu buoch nach unser d, 
17 65 tuo sich siner tumpheit abe, 

und daz er got vor ougen habe, 

sd altet er mit dren. 
Getrowest dun iht frömdes geldren, 

sprach Jdsgph, daz tuo duo. 
17 70 ich bin im dehein frume dar zuo. 

Des kindes er sich underwant, 

er nam ez schöne bi der haut 

und wlste ez in die schuole hin. 

ein buoch leite er für in bi. loob 

17 75 und hiez in sprechen nßch ime. 

waz sol ditz daz ich wol vernime 

oder waz bediutet ez, daz sprich : 

sagest du mir daz sd lise ouch ich. 

er sprach lä dine frage und lis 
1780 daz vor dir geschriben ist, 

und wis gedultic sam diu.kint, 

diu mir sam du bevolhen sint. 

diu bedurfent dlner löre, 

86 kiuse ich frumen noch §re 

1764t lerne B die .4 765 vnt tu Bseines geblsezes B 768 tro- 
westv in B du in -4 iht frumes g. B 770 im fehlt B 
772 ez] in B 773 und] erBez] in 774 ein] sein B 775 und] 
er ^ im ^ 776 zwiv sol daz ich ivr nim B 777 ea 
daz] der erste püchstap A 778 seistu inir rechte so lis 
ich B 779 er sprach /cÄ/« B 780 daz vor dir stet vnt 
wis B 781 und wis fehlt B sam] als B 782 die A samj 
also B 783 er sprach die bedurffent A die B 784 frum B 
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noch keinen ganzem sin dar an. 1785 

des wil ich künnen daz ich kan. 

Der wehselrede was genuoc 

unz er in mit dem besemen sluoc , 

er sprach nü hast du mich geslagen 

und kanst mir doch selbe niht gesagen 17 90 

umbe den Ersten buochstap, 

den man mir hiute füre gap^ 

älgph waz der bediute. 

sagest du mir daz hiute, 

ich sage dir was b§th st, 17 95 

der st^t ze nsehist da bL 

Binamen din rede ist sd karc, 

du bist niht kint, du bist ein wäre, 

dIn rede ist unmenschlich. 

die habe dir und entwich 1800 

üz miner schuole unde var bi. lola 

mit diner kunst anderswar. 

wir haben din lützel ^re, 

du swachest unser Igre; 

ouch ist din rede unwiht* 1805 

daz kint sprach nü weistü niht, 

1785 dehninen B 786 ich fehlt B ehnnden B 788 beseme 
il 790 selbe /tf^^B 795beth Clay^thanB 797 Beinamen 
A, fehlt B SwflBic dein rede ist zestarch B 798 dune bist 
niht B 799 rede] weishnit B 800 dir A dir ane ynt 
B 805 Oych ist ms div deine enwicht B 806 das 
kint sprach fehlt B du sseist vil wäre wan du wteistnibt^ 
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wie maneges jftres alt du bist, 

oder wanne din ende ist 

und waz dir geschehen sol, 
1810 weder übel oder wol, 

wie ez dir dar nach disem Itbe ergd, 

daz weiz ich unde weste ez § 

danne dln muoter dich gebsere. 

dise starken maere 
1815 diu dühten in ungeloublich, 

mit Zorne schieden si sich. 

Mit soihem wunder manicvalt 

wuohs daz kint und wart alt 

üf vier dehalb und drizec jär. 
1820 er fuor her unde dar 

und tete zeichen also vil 

s6 lange unz üf daz zil 

unde stnes tddes frist: 

als da vor geschriben ist 
182Ö wie in die Juden hazten 

und sin leben lazten 

und santen in yil herticlfch 

1808 dein ende tac ist B 809 und] oderB 810 weder 
ez dir vbel o. yt, B 811 Andeinem ivogistem tage 
erge B 812 ich wol vfi B 813 danne/eÄ/<5 814 di- 
siv J5 816 die A, fehlt B 821 tet A 1838 dem chin- 
den A. statt 1817 bis 1838 lesen BC Da dise rede ge- 
schriben was. An ein buch vnt (In latine als C) ich 
si las. Het ich ir mer funden da. Od in ander (Aid 
von gewissen C) buchen ander swa. Oder in ganzen 
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heim in eines vater lich, 

von dannen er wider kümftic ist, 

als man singet unde list, 1830 

ze rihten redilichen 

den armen und den riehen 

nach der werke getät. 

daz er uns fruo unde spät bL loi b 

leite üf sines willen phat 1835 

daz der s§len werde rät, 

des rüefe wir ze gotes namen 

unde zuo dem kinde. AMEN. 

(Aid von gewaeren C) maeren vemomen. Ich waer ir 
noch niht zeende chomen. Ich hete (enhette C) gern 
dar an gelsei t. Meinen fuz (/, fliz) vnt mein arbaeit» Swer 
sich nv dar an richet (Swer ir vns me berihtet C). Vnt ez 
(si C) baz oder anders sprichet (tibtet C). Ynt setzet 
seiniv spei dar zn. Des dunchet mich er misse t&. 
Wan ern tert (Vnd välschet C) selbe sich. Der ir 
begunde daz bin ich. Von fnzsprunne chunrat. Vnt 
ez (si C) ouch volendet hat. Swelh mein vrivnt mih 
ane haz. (Nu meldet dem enphahe ich de C, fehlt B). 
Zegute ob er mir etwaz. Zeiget dar an ich zelaz. Bin 
gewesen vn vergaz. Der mazze vnt ez (ai C) vnrechte 
maz. So snvr (schoener C) ich gern ein anderz baz. 



WÖBTEE7SRZEICH1II8. 



Abgot $tm. 784' 

abliehen aiv. 1376. 

ahte s^, 1086. 1246. 

ahten swv. 916. 

al adj. mit alle adv. 795, 

alten swv. 1767. 

althgrro »wm» 592. 

andftht $^. 1004. 1024. 

ande swm. 945. 

anegenge <^. 910. 

arzftt stm, 1040. 

ftventiure stf. 391. 

aver ad». 162. 1085. 1470. 1735. 

after praep. 569. 720. 
Baneken stpv. 1203. 

becher stm, 1226. 

bediehtelteit <//. 1205. 1258. 

begfin, sich stv, 358« 

behagen stov, 1376. 

b€|}ac stm. 725. 

beielten «tof. 1303. 

benahten stov. 181. 

beaamen od«. 1797. 

bereitschaft stf. 1361 

bereisen swv, 1544. 

bgrn <{«. 261 

bern««;. 1730. 

besachen swv. mit gen. 604. 

bescheiden «(v. 9& XU ; 363. 

bSseme swm. 1788. 

besitzen <to. 339. 

bespreiten suw. 1220. 

bestfin stv. 594. 1699. 

bestaten nrv. 952. 

betragen sm. 676. 1472. 

betroc stm, 817. 

betrogen pari. acy. 1617. 

beTglhen «to. 718. 1272- 1782. 

bewnren swv. 106. 

bezsem swv. 257.609.1110. 

bUde stn. 1350. 

binden sto. 586. 611; 951. - z: 
886 ist mUB bester bint dir 
zu lesen. 



bilde stn. 1350. 

blecken M0v: 1105. 

bloch stn. 1402. 

bloedicUchen a<lp; 1606. 

böge sum. 973«. 

bOne Str. 838. 

brite «com. 706. 

brgsten stv. 332. 

brouwen «te. 782. 

bft <tm. 176. 

bühse suif. 1023. 

buochstap «An. 1791« 

bürgetor stn. 1697. 

büwen «ft;. 722. 730. 
D^hcin adj.j inderbs. imnur den 
hein geschrieben. 

dex 738. 

diet stf. 1438, 1721. 

digen swv. 850. 

diu #«r. 1149. 

doln swv. 1648. 1664. 

drO stf. 179. 

drOn mew. 1486. 

dmm stn. 1393. 

dulden stov. 63. 
Edelliute «to». plur. 587. 

eisUoh adJ. 857. 

eilende stn, 912. 

eilende ac(^'. 561, 

enblanden swv. 961f 

endes tac 334. 

enein adv, 1259. 

6ner pran, 464. 1559. 

enthalten «to. 1336. 

entreden swv. 1499. 

entSitzen stv, 1335. 

entsniuwen mov. 824. 

entwSsen stv. 95 425, 

erdenen swv. 1406. 

ergÄn »«p. 693. 852. 864. 916. 

ergetzen swv. 305. 581. 

erhSln siv. 654. 1586. 

erholn swv. 1647. 

erquicken swv. 1466. 
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erswSm tto. 1468- 
ertoben sav. 464. 
erwecken nov. 174$^ 
erweicr en swv. 860. 
esterlch stm. 795. 
Gadem stn. 644. 
galm stm. 654* 
gftn, <to. abe g. 1144. 
gastgebe not». 934. 
gehas CKff. 1497. 
geleite $tn. 732. 
geltcheit <{^. 139. 
gelimpf stm. 468. 
gelonben mpv. 936; mit aee. 

908; fiM't gen. 433. 
gölten stv. 1177. 1310. 
genssme ad{f. 622. 
genanne nrm. 1447. 1457. 
geneigen swv. 1709. 
genist »tf. 1345. 1622. 
gerade adv. 636. 
gestalt ody. 728. 
gestende stem. 1436. 
getftt »(r. 1833. 
geware a<Hf. 1442. 
gewarheit »tf. 1689. 
gewegen «w. 858. 
geworren stv. 989. 
gewiUegen mw. 1090. 
gesal a4j. 528. 
güzzen sto, 250. 666. 
giaden n^r. 460. 
glas stn. 1199. 
glase vaz sin. 1189. 
got <tm. pftir. got 822; goter 

794. 803. 810. 848; gotter 

836 ; sO dir eot 442. 
grftwlz a4f. 593. 
gries stm. 1533. 
grimme adj. 1034. 
grimmec ady. 504. 
griulich acU. 185. 
grif stm. 1659. 
grüsen stn. mit aee. 1570. 
gunnen an. v. 1168. 
Hac stn. 726. 
htlschar s^. 338. 



halsen swv. 618. 

handelunge s^. 599. 

hart s(m. 172. 

heilbflsre a^. 640. 

heilwAge stn. 990. 

her s(n. in heres mrtse 1696. 

h«rze «w». 1694. 

h&rzelelt stn. 1065. 1762. 

hSrzenliep stn. 1607. 

herzöge «tri». 818. 831. 

himelbrOt stm. 54& 

hlnaht adv. 324. 578. 

hol stn. 1633. 

houbetstat <^. 773. 

hövsch adj. 1728. 
Irresam a<^. 731. 
Jöst «tm. 638. 

Jungeline stm. 1579. 
Kare fiki>. 1797. 

kemenlte siof. 1101. 

kindel s<n. 153. 156. 242. 1569. 
kindeUn<<n. 197. 588. 616. 746. 
1391. 

kintbasre a<&'. 17, 

kleben swv. 288. 

knabe swm. 1268 knappe iwm. 
1552. 1586. 1608. 

koch stm. 672. 1281. 

comdiu 738. 

kone sto/. 128. 

köpf «Im, 1189. 

krenken swv. 830. 

Kriechen n. pr. 1156. 

krlsen swv. 1304. 

künne stn. 1056. 

kurz at^. 1386. 

kürzen swv. 769. 

knrzewlle s^. 1171. 
Lade «{T- 984. 

laden swv. 59. 

lantiiute stm^lur. 868, 906. 

laster <(n. 82i. 

IflsterUch ad». 811. 

lazzen swv. 1826. 

leim stm. 1727. 1731. 

lesen stv. 1425; 96. 1830. Ittre 
1. 1393. 
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letxen «wo. 786. 

liet stn. 97. 

lint a<Hf. 1659. 

Upnar stf. 362. 7ö4. 

Ilse adv. 1542. 

liut stn. 193. 277. 843. 1461. 

Mte «<». 377. 407. 

lügemiere stn. 368. 

iuoc stn. 184. 
Mftc <^m. 1479. 1496. 1586. 

mach stm, t stn. t 1262 vgl. mhd. 
wlb.2, 12 b. 

mftlen <uw. 1191. 

m&sele stof. 1027. 

mat ady. 90. 

m&tgije «(T. 144. 

mete stm. 1193. 

minne sif. 29. 64. 698. 

misllch adj. 971. 

missemüete ati;. 1020. 

missewende stf. 942. 

missewarken «iw. 1378. 1382. 

mdraz stm. 1193. 

mos stn. 726. 

mQedinc «<m. 495. 

müejen swv. 714. 

muoten swv. 410. 1451. 
Nackent a^;. 67. 

netze stn. 1515. 

niawan odr. 493. niwan 1530. 
1554. 
. ndt stf. 1014. 1448. 1567. 

Doeten swv. 1233. 

ndtgestalle swm, 789. 

nötwer i^. 928. 
Obez stn. 266. 270. 706. 

od adv. 1252. 
Patriarche <trm. 1325. 

phat stm. 1835. 

phelltn a4f. 1155. 

phennlne i(m. 1324. 

phlanzen «100. 321. 

phlaster stn. 822. 

phliht stf. 94. 

pitmangier stn. 688. 

prophdte mom. 210. 1325 

prttefen mn. 555. 



Rat «fti. 301 gelOckes rat 448. 
rede stf. 52. 89. 915, 204. 

771. 1186. 
redillchen adv. 1831. 
regen swv. 549. 
reichen awv. 1225. 
rdren swv. 1539. 
reste »y. 501. 
rigel stm. 996. 
rihten swv. mit dat. 1831. 
rihten swv. 293. 418. 1428. 
ringen stv. 1653. 
riiilln «n. 1533. 1539. 
rinne stf. 1523. 
rfieren swv. 1294. 
raefen «w. 1837. 
mochen swv. 1302. 
S& otfv. 384. 623. 884. 913. 1460. 
Sache stf. 192. 
sage stf. 210. 243. 
sage swf. 1377. 
sagebflsre adJ. 1174. 
sagen «uw. 167. 1500. 1506. 

1607. 
SflBlde s^f. 873. 
samlt stm. 1158. 
samztac, samtztac stm. 1505. 

1547. 1556. 1735. . 
schacbiere stm. 1049. 1299. 
schAchgendze swm. ^1. 
schachman stm. 339. 572. 1081. 
schal stm. 807. 
schale <<m. 537. 
schallen stn. 408. 813. 
Schaft «<m. 974. 
schenke swm. 668. 1242. 
schiezen stv. 973. 
schimpf stm. 467. 1664. 
schimpfen nro. 70. 1423. 
schirbe swf. 1425. 
schrat stm. 1413. 
schunden «trp. Sd. 
schuohen swv. 1274. 
schuolmeister stm. 1754. 
schozzel «</. 1216. 
sedel stm. 649. 1209. 
segen swv. 1594. 
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letsen «»., pari, praet. gesät 
628. 1743. 

sigelät stm. 1158. 

slgen »to. 1667. 

singen siv. 1830. 

sire 738. 

sltholz sin. 1386. 

glac stm. 857. 972. 1549 der 
gotes slac 864- 

slAftrinken $tn. 1270. 

sieht adj. 273. 

sllchen siv. 1543. 

smfthen stov. 1559. 

snitzen stov. 1343. 

soumnre stm. 403- 

spanbette stn. 1364. 

sperren mrv. 997. 

splsnre stm. 672. 1241. 

8pot»<m.70.441. 783. 

Stange stef. 1103. 

stiuwer «</. 27. ^.«, . 

stözen «to. 837. 1482. 1484. In 
st. 1464. 

striuwen stev. 823. 1154. 

strO stn. 1159. 

stürzen «uw. 794. 

Btherilch adj. 484. 

swartej^/'. 965. 

swenden nov. 493. 
Tageweide «e^. 174. 764. 

torr&z stm. 1475. 
toi adj. 1718. 

Äe"Ä86.191.m.207. 

traht «(T- 1245. 

trinken stn. 1223. 

trön stm. 837. 

troBSten <uw. 27. 566. 

truchsffize stm. 668. 

trucken adj. 544. 

trunken «w. ? praet. trunkten 
1192. ich kann zwar weder ein 
mhd. trunken, noch ein ahd. 
trunkjan nachweisen, wagte 
aber bei der Übereinstimmung 
wm AB die leiehU ändenmg in 
trunken nicht 



tnmp adj. 1617. 1760. 
tumpheit s^. 1765. 
Übele stf. 861. 
überladen stv. 221. 
Oberlängen adv. 508. 
aberwallen stv. 525. 
Onde stf. 1253. 
ungehabe s0'. 1478. 1587. 
ungendt adj. 1643. 
ungevüege ac^. 1744. 
unmenschlich a4f. 1799. 
nnndthaft adj. 400. 
unschuldic adj. 1500. 
unstffite adj. 50. 
nnwsege ad^. 520. 
üppec adj. 1758. 
üppekeit «(f. 78. 
Urkunde stn. 208- 
ursprinc stn. 300. 553- 
urstende s(/. 5. 
<lfblic «tm. 1006; 
Viren«!«;. 137. 

vaz stn. 638. 642. 

vazzen svw. 61. . 

veile adj. 1050. 

velschen «tw. 143. 

verb8m stv. 567. 

verbrinnen «tt>. 251. 

vergÄn stv. 1550. 

verhouwen stv.^ 958. 

verkiescn <fv. 563. 

Verlan stv. 1042. 

verloben «irr. 463. 

verloufen siv. 1523. 

verseln swv. 8. 

versnlden «te. 1379. 

versunnen pari. adj. 841. 

vertragen stv. 1756. 

verworht oar«. ac?;'. 1641. 

vlant stm. 546. 886. 1351 vlnt 
1604. 

vlngerzeigen swv. 471. 

Viren swv. 1558. 1739. 

vletze«(n.582. 

vogelln stn. 653. 1732. 
vordem «t«ft«t. pUir. 1646. 
franzeisch a^/. 1210. 



94 



vrelsltch ckt^. 186 adv. 966. 
vrlst stf' 131. 151. 1621. 1823. 
vristen swv. 539. 1061. 
vrömde o^/. 1244. 1768. 
fuder adv. 1590. 
Wftge stf. 1700. 
ivalten »to. 1370. 
wRltveste Ä^ 917. 
wAn <<m. 398. 
wienen «uw. 334. 1248. 1685. 
wanken hpv. 506. 1655. 
wäre 8tm. 1798. 
warnunge i^. 870. 
warten ntw. 56. 
wftt stf. 1220. 
wSgescheide $tf. 1116. 
wßhselrede «(f. 1787. 
wSrc <<n. 1341. 1399. 1434. 1456. 

1563. 1710. ze werke gAn 1323. 
werhaft a^j. 354. 
Widergmt ttn. 450. 
widermQete ttn. 877. 
wler ttm. 1516. 1530. 1535. 1661. 
willekomen, gote w. sin 615; 

Sit mir and gote w. 1141. 



wlltnch adv. 728. 
wtn 8tm. 1193. 1200. 
winken npv. 1224. 
Wirtschaft stf. 58. 66. 1256. 
wlssage tum. 21. 204. 
wissagcn «trv. 41. 
Wortzeichen ttn. 329. 
wüetrtch Um. 179. 
wünne s{f. 323. 
Zäher «<m. 526. 529. 
zegellchen adv. 1695. 
zerg^n stv. 1400. 
zerinnen <to. 446. 
zem «pq. 966. 
zesinken stv. 791. 
zSswe oel;. 6. 751. 
zevUeren awv. 1746. 
Zieche s^f. 1155. 
zieren «trv. 12%. 
zin sin. 1197. 
zol <(m. 1395. 
zoaber ttm. 1759. 
zonbernre ttm. 1682. 
zucken s«w. 331. 
zwir num. 716. 



ANHANG 



Die verwantechaft des Stoffes wird es 
entschuldigen, wenn ich hier im anhange 
ein Hed von der flucht nach Aegypten mit- 
teile das als Volkslied in Böhmen und Mäh- 
ren noch heutiges tage» gebräuchlich ist 
und von der beliebtheit zeugnis gibt welcher 
der anziehende gegenständ im volke immer 
fort genießt, reim und spräche scheinen 
unser lied etwa dem 16ten oder 17ten Jahr- 
hundert zuzuweisen, obwol mir ältere drucke 
des selben unbekant sind ; es kann übrigens 
kein zweifei sein, dasz es ursprönglich 
kein eigentliches Volkslied ist. zu gründe 
lege ich bei dem folgenden abdrucke ein 
fliegendes blatt (A) welches den titel führt 
Ausführliche Beschreibung der traurigen Reiü 
Jesu Maria Joseph in Aegipten, Was zu 
Nazareth an bis auf Allgier in Aegypten 
mit diesen allerheiligsten drei Personen auf 
dem Weg vor groüe Wunder geschehen , hab 
ich gezogen aus dem grossen Leben Jesu und 
Maria und Gesangweis verfasset Thon : fort o 

*) Ein anderes Iftckenhaftes nnd yernnstaltetes 
ro&hrisches Tolkslied von der flucht nach Aegypten 
steht bei Meinert, Kuhländch. s. 262—265. 

6 
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Welt mit deiner Freuden, (vignette) Gedruckt 
im Jahr 1791, Die anzeige des druckers und 
des ortes fehlen ; 8vo, vier blatt, die verszei- 
len sind unabgesetzt. leider war das exemplar 
das ich benutzen konte lückenhaft; ich er- 
gänze daher das fehlende nach einer mit^ 
teilung des h. dr J. Y* Grohmann in Prag, 
der das lied aus dem volksmunde in Nordböh- 
men auffaßte ^) , und es mir nebst einer 
schönen handschriftlichen samlung deutscher 
Volkslieder aus jener gegend mit seltener 
Zuvorkommenheit zum geschenke machte, ich 
bezeichne die Varianten dieser nordböhmi- 
schen niederschrift mit B, einer dritten auf- 
zeichnung unseres liedes (C), aus dem an- 
fange dieses Jahrhunderts, gedenkt Weinhold 
in den Weihnachtspielen s. 171, wo auch die 
zwei ersten und die letzte der 25 Strophen ab- 
gedruckt sind ; sie findet sich in einer band- 
Schrift aus Vordemberg in Steiermark und 
stimmt, so viel man aus dem von Wein- 
hold mitgeteilten bruchstücke abnehmen kann, 
am nächsten zu Ay während B offenbar in 
der Überlieferung vielfach verderbt ist. 

') Vgl. dessen aufsatz über das geistliche Volks- 
lied im nördlichen Böhmen in K. Frute deutschem 
muBetim 18^, I, nr. 10, a. 345—351. 



Die reise nach Aegypten. 

1 Ach was wird doch süszer gfnndeu 
in der Christen ihren mund, 

als wenn sie zu vielen stunden 

sprechen aus mit herz und mund, 

Jesus Maria Joseph nennen : 

ja das kann man gleich erk^men, 

dasz sie lieben die allein. 

was kann glücksäliger sein? 

2 Diese heiligste personen 
haben viel und lange jähr 

in der kälten hitz und sonnen 
ausgestanden viel gefahr, 
hunger durst, grosze beschwerden^ 
wie ihr werd mit wunder hören, 
auf der egiptischen Reis, 
merket auf mit ganzem fleisz. 

S Da der engel ist erschienen 
dem Joseph zu Nazareth, 

1, 1 doch fehlt B gefunden ABC 3 wennj dasz 
B sie] man Ä zn allen st. B 4- sp. ansz dem herzengrund 
C 5 J. M. und J. n. ß 6 Und dieselbigen recht bekennen 
B Ja da C 7 Und sie 1. gott a. ^ 8 Was kann denn B 

2, 1 D. heiligen drei p. B 2 H. durch so viele 
j. ^ 3 Nichts als hitz und kalt gewonnen 5 und grosi 
beschweren B 6 Wie man weiter wird itzund hören B 
wie] viel A 8 ganzem] groszem C 

3, 1 Als B ist fehlt A 2 Josephen von N. B 
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er sollt reisen gleich von hinnen: 
Joseph zu Maria geht, 
tat sie von dem schlaf erwecken, 
ach, wie sehr tat da erschrecken 
das jungfräulein so erst war 
alt in dem fünfzehnden jähr. 

4 In dem hönigsüszen schlafe 
war das engelschöne kind; 
weil die not sie da beträfe, 
weckts Maria auf geschwind. 

ach da tat mit schmerz und weinen 
die mutter mit dem kindlein weinen : 
Jesus wäre solcher gestalt 
da erst sieben wochen alt. 

5 Sanct Joachim tat hergeben 
einen esel auf die reis, 
etwas nahrung, dasz sie eben 
könnten leben, wie man weisz. 
aber es tat nicht lang währen, 
sie täten gar bald aufzehren, 
weil der weg so weit und streng: 
hunger durst sie übergieng. 

3 gleich] weit B 4 gieng B 5 Täte s. vom schlaf 
aufw. ^ 6 Ach wie täte sie e. B 8 sXt fehlt B 

4, 2 Lag das englisch seh. B 3 sie hat betroffen B 
5. 6 Ach da täte Joseph weinen, Die mutter samt dem kind- 
lein kleine B 7 Denn weil Jesus dergestalt B 8 war erst B 

5, 1 tat ihr g. 5 3 E. n. auch daneben B 

4 Sie konnten \. B h aber] oder A 6 gar] alles B 
7 so] sehr 5 8 H, und d. s. übergehn B 
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6 Masten in schreckliche wüsten 
reisen ohne laub and gras, 
fanden da nichts za genieszen, 
als stinkendes waszer flosz; 
oft in heller kalt zamahlen, 
oft in heiszen Sonnenstrahlen, 
mosten liegen aaf dem sand. 
lange zeit kein bäum sich fand. 

7 Nach so weit und langer reise 
kamen zu eim dattelbaum. 
Maria voller angst und schweisze 
könnte den erreichen kaum ; 
satzt sich nieder, wollte rasten. 

kam ihr last die frucht zu kosten: \ 
ob der bäum schon hoch und grosz, 
biegt sich in Maria schosz. 

8 Als Maria etliche geszen 
imd davon gebrochen hat, 
schwingt sich der bäum mit sein ftsten 

6, 1 Most A Sie mästen durch eine seh. wfiste 
B 2; und] noch B 4 Als stinkenden waszerflusz B 
5 und 6 in] bei B 7 müszen A sand B land A 8 Lange 
sich k. b. nicht fand B sich] sie A 

7, 1 weit] viel B 2 Kamen sie B einem AB 3 vol- 
le r] vor B 4 den] ihn B 7 schon hoch] gleich stark B 
8 Neigte sich B 

8, 1 etliche] davon B 3 seinen AB 4 In d. höh, 
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in die höh und stunde grad. 
dieses war ein grosses wuader. 
höret weiter an jetEunder« 
nun musten sie fort uad weit 
eine lange strenge heid. 

9 Da erblickte sie ein mörder, 
lauft mit seinen gsellen her, 
die aufpassen alle Örter, 
wo ein mensch nur reiset her: 
wollt auch diese arme leute 
rauben aus mit gröster freude. 
ach, was schrecken hatten sie, 
der fromme Joseph und Marie! 

10 Als die mörder schon da stehen, 
schaut einer das kindlein an ; 
sah aus seinen äugen gehen 
einen strahl als wie die sonn, 
er erschrickt, halt ab die gsellen, 
nimmt die fremdling in die kölen, 
gab eszen und trinken her 
und was sonst Yorbanden w&r. 

steht wieder grad B 6—7 Maria dankte für dag- wun- 
der. Doch sie mosten fort itzunder ; Denn ihr weg 
der gieng noch weit B 8 Durch e. 1. und st. h. B 

9, 1 Da erblikten sie einen m. B ^ Laufen B 
einher B 4 Wo e. m. käme daher B b Wollten gleich 
die a. 1. B 6 groszer B 7 ach was] Groszen B 

10, 1 Als der £ dastünde ^gtunden^ ^ Sah-er noch 
das 2? 3 Er sah ^ 5 Er ruft gleich zu seinen gesellen B 
6j Nehmt B 7 Gebt ihnen e. u. t. h ß 8 zu finden w&r^ 
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11 Ach Maria sich «r&euet 
dieser guten gelegenheit, 
gott dem höchsteo beoedeietf 
dasz er sie daher begleit; 
tat das Jesukindlein baden, 
höret wunder, was vor gnaden 
da des mörders fraue sach : 

sie badt auch ihr kindlein nach. 

1 2 Das da voller anssatz wäre, 
war im augenblick ' gesaind. 
wundervoll der mörder wäre, 
gab ihnen das gleit jetzund, 
spricht mein Hnd, tu mich ansehen, 
wann du in dein reich wirst gehen! 
dieses ist der Schacher dar, 

dem Jesus genädig war. 

13 Wilde löwen bftren drachen 
kamen aus der holen her, 
tiefe reverenze machen, 
weil ihr schöpfer kam daher. 

11, 1 A. M. t&te sich freuen i? 3 zu bene. 
deiea B 5.6 Dankte für die groszen gnaden, T&te 
Jesulein schön baden B 7 Als d. m. frau das s. B 
8 sie bald A Badet sie ihr k. auch B 

12, 2 ward B 3 Freuden voll B 4 jetzund] zur 
stund J3 5 Er sprach B 6 eingehen A 7 Ufld diesz 
war der. Schacher gar B 

13, 1 Wilde baren und au(^ raben B 2 her- 
vor B 3 Viele re&renzen m. B ^ zog einher B 

6* 
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als die wüste nahm ein ende, 
ein schaar vögel kamen behende, 
schrien deutlich insgemein 
gegrOszt seist du, o Jesu mein f 

14 Es entsprungen schöne rosen, 
wo die gsellschaft gangen ist : 
zu Lebhein sein sie entsproszen 
bis nacher Hermopolis. 

vor dieser Stadt pforten stunde 
ein mächtiger bäum sich befunde, 
die beiden opferten ihm 
und der teufel sasz darin. 

15 Als Jesus Maria Joseph 

gieng vorbei, (ach hört mit graus !) 
da erschüttert sich diesz geschöpf, 
und der teufel fuhr heraus, 
der bäum biegt sich zu der erden 
mit seim gipfel ohn beschwerden 



6 Vöglein kam B 7 Sangen s&mtlich i. ^ 8 o Jesu- 
lein B, nocA Str. i3 schiebt B zwei Strophen etn, welche 
in A erst als 19.20 folgen. 

14, 1 Eine rose ist entsprungen B 2 Dort wo 
d. g. gieng £ 3 Zu Nebhain ist s. entsprangen B 
4 ]>Eis noch in Hermopol liegt B 5 Vor dem Stadt- 
tor da sie stunden B 6 Einen m&chtgen b. sie fan- 
den B 7 Und die h. opfern B 8 wohnt B. 

15, 1—3. Als die heiligen drei personen Vorb^ 
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16 Ein sehr grosser gdtzentempel 
wäre zu Hermopoli, 

da drei hundert fünf und sechzig 
götzenbilder stunden hie. 
als die drei heiligen personen 
zu des tempels pforten kamen, 
tat die tür sich auf gar bald 
ohne schlüszel, ohne gwalt. 

17 Alle götzenbilder fielen 

ganz zerschmettert zu der erd, 
teufel fuhren aus mit brüllen : 
diesz durch ganz Egypten währt, 
der obriste götzenpriester 
kam und fiel dem kind zu füszen, 
bett es an als wahren gott, 
weil er sah die grosze not. 

18 Glaubst, die menschen würden frümmer 
an dem wunder hin und her? 

gehn, vor angst und graus Schüttelt er den alten wipfel B 
in B fehlen z. 5 —8 ; in A sind z. 7 ^gleichfalls ausgelaszen. 

16, 2 Trafen in Hermopol sie B 4 hie] drin B 
5 Vor die T.-pf. kommen B 7 Tat sich auf die t, 
g. h, B S O. 8. und o. g. B 

17, 2 erden Ä auf die erd B 3 tfnd der t. 
fahr aus B 4 Das/, es ganz Egypten hört B 5 Bis der 
oberste g. B 8 weil] Wie B 

18, 1 Doch die m wurden nicht frümmer B 
2 Von den wundem ^ 3 Ja, sie wurden desto schlim- 
mer B 4 Hielten es für zaubere! B 
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kein gedanke, sondern schlimmer, 
hielten sie vor sauberer, 
stellten ihnen nach dem leben. 
Joseph must sich bald aufheben 
ans der Stadt wieder fort, 
suchen einen andern ort«. 

19 Unterwegs ein bäum sie fanden, 
neigt sich vor dem kind zur erd ; 
schöne datteln darauf stunden, 
aufzustehen nicht begehrt: 

bis Maria sich tat neigen, 
etliche davon abzubrechen 
schwingt der bäum sich in die höh, 
fröhlich wie ein junges reh* 

20 Götzendiener die ergrimmten, 
hieben ab den bäum vom grund. 
hört, des nachts (der Wunderdinge !) 
wuchs der bäum in einer stund ; 
tut bis heutges tags noch stehen : 
man kann auch die hieb noch sehen, 
hört was auf so grosze tat 

sich jetzt zugetragen hat. 

21 Viel gottlose menschen giengen 
der Jungfrau Maria nach , 

18, 5 bis 20,5 fehlen in meinem exemplar von A % 
in B stehen str, 19 20 zwischen 13 wtd \^. 

20, 6 den hieb dran B 7 H. wa» sieh zu die» 
«er t. B 8 Weiter zugetr. h. B 
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mit dem kindlein umzubringen, 
ach was forcht Mariam gschach ! 
in so groBzer angst und schrecken 
tat sie sich gar bald verstecken 
unter einen feigenbaum, 
suchte einen schlechten räum. 

2 2 O der groszen Wunderdinge ! 
der bäum tat sich auf geschwind 
und Mariam gleich umfienge 
samt dem lieben Jesukind; 
schlieszt sich wiederum zusammen , 
bis die bösen leut weg waren, 
tat sich auf ohn alle plag, 
wie man sieht noch heatgen tag. 

28 Der arme Joseph ist gangen 
durch ein ganzes dorf zumal, 
ein trunk WASzer tat yerlangen, 
bittet fleiszig überall 
und die zarte Jungfrau eben, 
aber es war alls vergebens, 
unter einen bäum sie gieng 
und zu beten sie an fieng. 

21 , 4 Angst und furcht Maria hat B 5 Bis vor 
lauter not und seh. B 6 Sie entfloh, sich zu verstecken B 
7 u. einen alten f. A 

22, 1 Wie die mörder auf sie dringen % Schlieszt 
sich auf der bäum geschwind B 

22, 3 bis 24, 2 fehlen in meinem exemplar von Ä, 
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24 Ihr gebet das ist durch drungen, 
dasz bei ihrer rechten seit 

ist ein schöner bäum entsprungen, 
sie zu laben alle beid. 
nahe bei in gleichen orten 
ist ein schöner palsamgarten 
entsprungen gar wunderlich, 
da viel kranke heilen sich. 

25 Da könnt ihr mit äugen sehen 
von Jesu Maria Joseph, 

was auf ihrer reis geschehen, 
wann dich dann ein not antreff, 
such zu diesen dein vertrauen, 
tu um niemand anders schauen: 
hast du die zu freunde fort, 
bist du sälig hie und dort. 

24, 5 Neben diesem heiigen orte j5 8 da] Und 
B heilten B 

26, 1 mit] vor B 2 Jesu fehU B M. und J. B 
4 Wenn euch eine not betrifft B 5 Suche bei d. B 
6 um] auf B andern B scheuen A bauen B 7.8 Dann 
bist da sällg hier und dort In dem ewigen freudenort B 
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